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Bestellungen
ouf 1>as „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,2s ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk . 2,25 frei ins Hctus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Anzeige »
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktton u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliches Orzm fir stmtl. Merl. . KSiizl . s. Dt . Wörden, We für die Gemeinden KM n. NenDWdens.
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr enLgegcngenomme « ; größere werden vorher erbeten .

^ Z246 . Donnerstag, den 21 Oktober 1897. 23. Jahrgang
Verlisch es Reich .

Dem „ Reichsanz ." zufolge hatte die Ansprache des Kaisers
Lei der gestrigen Fahnenweihe folgenden Wortlaut : „ Die vo
dem Altars Gottes soeben mit seinem Segen geweihten Fahncr
übergebe ich nunmehr den neuen Regimentern , welche unsere
Armee, sich stets wieder erneuernd und verjüngend , aus de :
Reihen ihrer altbewährten Regimenter hat neu erstehen sehen .
Ich thue dies an geweihter Stätte , vor demDmkaial des großen
Königs und vor dem Fenster des großen Kaisers . Nicht minder
heilig wie die Stätte ist uns auch der Tag . Es ist der Jahres¬
tag des großen Sieges , da das deutsche Volk zum ersten Male
vorahnend erschauen durfte das Morgenroth kommender Ver¬
einigung und dadurch bedingten zukünstigen Größe . Der Tag ,

-" an dem in ewiger Erinnerung von Deutschlands Bergen die
Oktoberfeuer leuchten , ist der Geburtstag des heldenhaften ersten
Deutschen Kronprinzen und zweiten Deutschen Kaisers Aus
den altbewährten Regimentern , die er zu Kampf und Sieg ge¬
führt , sind die Stämme für die neuen entnommen , denen nun¬
mehr auch ihre Feldzeichen übergeben werden . Möge der all¬
mächtige Gott , der es mit unserem Preußenland und unserem
gesammten deutschen Vaterland stets so treu und gut ge¬
meint hat , ein gnädiger Eideshelfer sein all ' den Tausenden
von deutschen Jünglingen , die aus des Volkes Kreisen zu diesen
neuen Fahnen strömen werden , wenn sie vor ihnen ihren Fahnen¬
eid oblegen . Mögen in den Regimentern nach dem Borbilde des
herrlichen Kaisers seine Haupteigenschaften weiterleben : die völlige
selbstlose Hingabe an das Ganze , das rücksichtslose Einsetzen der
eigenen Fähigkeiten , körperlicher wie geistiger , für den Ruhm der
Armee und die Sicherheit unseres geliebten Vaterlandes . Dann
werden , des bin ich überzeugt , auch bei den neuen Regimentern
fest und unverwandt die Grundvesten bestehen , auf denen unseres
Heeres Disziplin beruhe : die Tapferkeit , das Ehrgefühl und der
absolut bedingungslose Gehorsam . Dieses sei mein Wunsch für
die neuen Regimenter !"

, . . Die Delcgirtenversammlung des Bundes cher . Landwirthe für
die Provinz Hannover , die am Sonnabend in Hannover statt¬
fand, hat zu den Reichstagswahlen des nächsten Jahres in einer
Resolution Stellung genommen , die ernste Bedenken erwecken muß .
Die Resolution empfiehlt die Aufstellung von Kandidaten , „ die
sich in den parlamentarischen Körperschaften ihre politische Neu¬
tralität wahren und lediglich als Vertreter der wirthschastlichcn
Anschauungen und Interessen der zur Zeit in ihrer Existenz be¬
drohten gesammten mittleren Erwerbsstände austreten wollen . "

Es ist eine gefährliche Bahn , die mit dieser Schilderhebung des
ganz ausschließlichen JntexessenftandpunkteS betreten wird , eine
Bahn , die nur zur Abstumpfung jeden politischen Gefühles auf
der einen , und zu den wildesten Kämpfen der verschiedenen Er¬
werbskreise gegen einander auf der andern Seite führen könnte ,
llnd doppelt und dreifach gefährlich ist diese Bahn in einer Pro¬
vinz , wo der nationale Gedanke gegen eine mächtige Bartikularisten -
Partei und gegen eine stetig anwachsende Sozialdemokratie ohne¬
hin so schwer zu ringen hat . In der Praxis würde die Durch¬
führung des in der Resolution empfohlenen Verfahrens nichts
bewirken, als eine Zersplitterung der nationalen Wähler und
eine Stärkung der Welfen und der Sozialdemokraten — zum
Schaden gerade auch derjenigen Gesichtspunkte , die der Bund der
Landwirthe vertritt . Daß den mittleren Erwerbskreisen und be¬
sonders auch der Landwirthschaft , in ihrer bedrängten Lage mit
allen durchführbaren Mitteln zu Hülse gekommen werden muß ,
bas wird von Seiten der nationallibrralen Partei rückhaltlos
anerkannt , und nur Böswilligkeit oder Unwissenheit kann leugnen ,
baß die Partei dieser Eckenntniß gemäß gehandelt hat und für
alle Maßnahmen , die im wahren Interesse des Mittelstandes ge¬
troffen worden sind , nachdrücklich eingetretcn ist . Aber die Partei
kann sich freilich nicht aus Forderungen verpflichten , die , wie der
Antrag Kanitz oder das sechsmonatige Getreide -Einfuhrverbot ,
von jedem verständigen Mitglieds des Bundes der Landwirthe
jttbst als undurchführbar anerkannt werden . Diesem besonnenen
checke des Bundes der Landwirthe — und der wird in der han¬
noverschen Bevölkerung die große Mehrheit bilden — kann es
unmöglich schwer fallen , mit der führenden nationalen Partei ,
ber nationalliberalen , nach wie vor zusammenzugehen und damit

einzigen Weg zu betreten , der in unseren schweren Zeiten

rn
" Steg der nationalen Sache verbürgen und zugleich dem

Mittelstände wirklichen Nutzen bringen kann .
Die Stelle des Kriminalkommissars v. Tausch ist endgiltig

"rch den Kriminalkommissar Schöne besetzt.

. Darmstadt , 19 . Okt . Das russisch- Kaiserpaar , sowie
su Großherzog und die Großherzogin sind heute früh in Koburg

Mr wieder eingetroffen .
Wiesbaden , 19 . Okt . Der Kaiser empfing heute Vor¬

tag das Osfizierkorps des Füsilierregiments v . Gersdorf
Misches Nr . 80 ), zu dessen Chef , wie bereits gemeldet , die

^ uiserin Friedrich ernannt worden ist . Der Kommandeur des
Regiments , Oberst Lölhöffel v . Löwensprung , stellte die Offiziere

- Die Kaiserin unternahm heute Vormittag mit den

Österlichen Prinzen eine Spazierfahrt und gedenkt heute Nach¬
trag die Wohlthätigkeitsanstalten zu besuchen.

. Wiesbaden,19 . Okt . Der Kaiser stattete heute Nachmittag
«em Oberhofmarfchall von Nebenan einen Besuch ab . Daraus
unternahm die kaiserliche Familie eine Spazierfahrt zur Letchweig
Me . welche eingehend besichtigt wurde . Nach dem Theater wird

Kaiser einer musikalisch -deklamatorischen Abendunlerhaltuna
u °t dem Intendanten v . Hülsen beiwohnen . — Zu Ehren des

morgen hier cintrcffend . n russischen Kaisers findet im kön .gl . Schloss ,
jroßes Diner statt .

München , 19 . Okt . Der sozialdemokratische Reichs
cagsabgeordnete Grillenberger , der noch heute Vor mittag in d :
Kammer der Abgeordneten eine fast einstündige Rede gehalte .
mite , wurde heute Nachmittag gegen 2 Uhr aus dem Nachhause
wege vom Mittagessen in der Ncuhauserstraße vom Schlag
gerührt und bewußtlos in das Krankenhcmß gebracht , woselbi -,
er heute Abend 6 ' /z Uhr verstarb .

Leipzig , 19 . Oktober . Heute Nachmittag wurde du
sächsisch - thüringische Industrie - und Gewerbe - Ausstellung im Bei¬
sein des Staatsministers v . Mctzsch, der Vertreter der staatlichen
und städtischen Behörden , sowie zahlreicher geladener Ehrengast «,
feierlichst geschlossen. Stadtrath Dodel gab hierbei der Ueber -

zcugung Ausdruck , daß die Garantiefondszeichner zur Deckung
der Kosttn wahrscheinlich nicht , oder nur in geringem Maße
beranmzogen würden .

A 1! S L Ü N d .
Wien , 18 . Okt . König Alexander vsn Serbien empfing

heute Nachmittag den Minister des Aeußern Grafen Goluchowstt
in einer halbstündigen Audienz und stattete demselben sodann
einen Gegenbesuch ab . Der König besuchte ferner den Reichs¬
finanzminister Baron v . Kalley ,

Wien , 18 Oktober . König Alexander von Serbien und
König Milan sind heute Abend nach Belgrad abgereist .

Rom , 18 . Okt . Die Veröffentlichung , die ein eigenartiges
Schlaglicht auf die Umstände wirst , unter denen im Fiühjrhr
1887 durch das Ministerium Depreiis - Robilant die Erneuerung
des Dreibundes von Seiten Italiens erfolgte , erregt in Italien
Aufsehen . Man hat in dem damaligen Minister des Aus -
wärüaen , dem Grafen Robilant , der eine Deutsche zur Mutter ,
eine Oesterreicherin zur Frau hatte , bisher stets einen besonders
eifrigen Befürworter des Anschlusses Italiens an das - deutsch-

österreichische Bündniß erblickt . Nun erfährt , man aus Briefen ,
die Robilant im Jahre 1886 geschrieben hat , d ß dieser wenigstens
zu jener Zeit kein unbedingter Freund des Dreibundes war und

'
sich nur mit Widerstreben zur Verlängerung des Bundes herbci -

iließ . Das wichtigste Aktenstück ist der bereits erwähnte Brief
sNobilants an den damaligen Botschafter Italiens in Berlin ,
iGraf Launuy . Dieser hatte angeregt , daß Gr st Robilant nach
? Gastein gehe, . wo damals (Ansang August 1886 ) Kaiser

Wilhelm I . weilte und wo Bismarck , Kalnoky und Giers „ er¬
wartet " wurden , und sich namentlich mit Bismarck bespreche .
Graf Robilant lehnte das schroff ab und spricht sich sehr un¬
günstig über die angeblich geringen Vortheile aus , die Italien
vom Dreibünde habe . Sein Brief verräth eine gewisse Gereizt¬
heit Bismarck gegenüber . Trotzdem hat Robilant im März
1887 das Bündniß ab ^ chloffen .

Mailand , 19 . Okibr . Das Königspaar , sowie der Prinz
und die Prinzessin von Neapel trafen hier heute ein , um den
Feierlichkeiten in der historischen und in der numismatischen

j Gesellschaft beizuwohnen . Den hohen Herrschaften , insbesondere
s dem Kronprinzen und der Kronprinzessin , welche nach ihrer Ver¬
mählung zum ersten Male hierhergckommen , wurden von allen
Schichten der Bevölkerung begeisterte Huldigungen dargebracht .

Paris , 19 . Okt . Die Deleg rten der Stadt Paris ,
welche der Enthüllung des Vertheidigungsdenkmals in C L eaudun
beiwohnen sollten , bleiben der Feier fern , weil der Marineminister

Athen , 19 . Okt . Verschiedene Blätter , Organe der „ Ech¬
te Heteiria "

, nehmen ihren antidhnastischen Feldzug wieder
.uf und sprechen von Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
lönige und dem General Smott -.ski .

Kanea , 19 . Oktbr . An . äßlich der Verhaftung mehrerer
Muselmänner durch Gendarmen fand ein blutiger Zusammenstoß
iatt . Die Muselmänner feuerten Revolverschüsse ab , welche von
xn Gendarmen erwidert wurden . Beiderseits kamen Verwundungen
vor . In der Stadt herrscht große Erregung .

Simla , 19 . Oktober . Auf britischer Seite sind bei dem
«estrigen Gefechte in den Somanabergen 1 Offizier und 10
Mann gefallen und 53 Mann verwundet worden . Die Verluste
. er Eingeborenen waren schwer. .

New - Jork , 19 . Okt . Aus der Rock -JSland -Linie ist ein
Zug von 5 masknten Leuten angchalten worden , welche die
Reisenden cmsgeplündert haben .

i verlangte , daß sie ihm vorher den Wortlaut ihrer etwaigen Reden
unterbreiten sollten . Aus demselben Grunde lehnte Ts wulüde diel gleich darauf in das Baubassin . Der Werftdampfer „ Norder "

Marine .
8 Wilhelmshaven , 20 . Ott . St .-Arzt Schumann hat den Dienst

als Ob .- Arzt der II . Torp .-Nbth. von dem Ob .-St .-Arzt 1 , KI . Schmid
übernommen. Urlaub haben angelrelsn : Korv.-Kpt . Frhr . v . Schimmel-
mann bis zum 2r . Lkl . nach Lomitz in Vorpommern , Sl .-Arzt Dr . Hoff-
mami 20 Tage nach F-reiburg i . B . , U .-Arzt d . R . Dr . Hcmsch bis 30 . Ökt .
nach hier. Auditeur v . Thadden ist vom Urlaub zmückgckehtt - Mar .-Unt.-
Zahlm . Groth hat den Dienst als Berwalmngsbeamter S . M . S . „Pfeil "
übernommen. Ob .-St .- Arzt II . Kl. Dr . Run

'
kwitz , bisher Chefarztdes Mar .-

Lazarelhs in Uokohama , ist hierher zurückgekehlt . Die M .-U .-Jng . Bansteon
und Wadehn haben nach Rückkehr von S . M . S . „Kaiserin Augusta" jeder
einen -lölagigen Urlaub erhalten und zwar erstecer nach Göppingen (Württem¬
berg) , letzterer innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches .

— 8 Cuxhaven , 20 . Okt. Das Russische Kriegsschiff „Asm "

passirte gestern Mittag nach Auswechselung eines Saluts mit der
Festung C -xhaven elbaufwärts , um durch den Kanal zu gehen .

— Kiel , 19 . Okt . Der Kpl .- Lt . Hoffman » ist neben seinem
Dienst als Führer der 2 . Komp . I . Matr .-Div . als Lehrer in
Seemannschaft auf die Marineschule komdt . — Zur Theilnahstre
an den nächsten Schiffermusterungen im Bereiche des IX . Armee¬
korps sind die Marine - Stabsärzte Dr . Bonte , Dr . Uthemann ,
Dr . Pietrusky und Dr . Mütthisson in Aussicht genommen . —
An Stelle des Masch . -Jng . Klug ist der Masch .-Jng . Pasche mit
dem 20 . Okt . als leitender Ingenieur an Bord des Panzerschiffes
„ Sachsen " kommandirt . Ersterer ist unmittelbar nach erfolgter
Uebergabe der Dienstgeschäfte an seinen Nachfolger zur Infor¬
mation beim Neubau des Kreuzers 2 . Kl . „X " zur Werst des

„ Vulkan " nach Bredow bei Stettin komdrt . — Der . 1 . Kursus
im Minensuch - und Sprengdienft findet vom 11 . bis 15 . Jan .
1898 und der 2 . Kursus vom 17 . bis 21 . Jan . 1891 an Bo : d
der Panzerschiffe „ Sachsen " bezw . „ Württemberg " statt . Zu dem
1 . Kursus sind dis Schüler des aus dem Torpedo - Schulschiff
stattfindenden II . Subalternosfizier -Kursus , zum 2 . Kursus die¬

jenigen des l . Subalternoffizier -Kursus komdt .
— Kiel, 18 . Oktbr. Aus der Kaiseryacht „ Hohenzollern ",

die vorläufig ihren Liegeplatz am Südwestkai des Ausrüstungs¬
bassins erhalten hat , woselbst auch seit Donnerstag Nachmittag
der Kreuzer 3 . Kl . „ Gefion " sich befindet , ist man bereits eifrig
mit dem Ausrichten des Schutzdaches für den Winter beschäftigt, -

auch der kleine Schwimmkrahn war während des gestrigen Tages
an der . Backbordseite der Dacht thätig . Das Panzerschiff 4 . Kl .

„Hagen " wurde gestern Vormittag von dem Werftdampser „ Föhn "

und emsm anderen kleinen Schlepper aus dem Trockendock ll

nach dem Nordwestkai des Ausrüstungsbassins geschleppt . Das
Transportsahrzeug „ Eider " , welches Nachmittags eintras , ging

Teilnahme an der Feier ab .
London , 19 . Oktober . Dem Reut . Bur . wird aus Abu -

hamsd vom 17 . Oktober gemeldet : Eme Patrouille berittener
Derwische überfiel eine Ortschaft sieben Meilen nördlich von
Berber , tödtete elf Einwohner ustd nahm eine Anzahl Weiber
und Kinder gefangen und trieb das Bich weg . Die von Berber
zur Verfolgung der Derwische entsandten berittenen . Truppen
stießen mit denselben 15 Meilen östlich von Berber zusammen .
Nach heftigem Kampfe ließen die Derwische alle Gefangenen und
Beute zurück und flohen in der Richtung aus Atlara .

Konstantinopel , 16 . Oktober . Bei der Ankunft des
griechischen Friedensunterhändlers , des Prinzen Maurokordato ,
ereigneten sich unangenehme Zwischenfälle . Die türkische Polizei
zwang den im Gefolge des Prinzen befindlichen unifsrmirten
und bewaffneten Kowassen , Civilkleider anzulegen und sich der
Waffen zu entledigen . Ferner wollte die linkische Zollbehörde
das Gepäck des Prinzen einer Visitation unterziehen . Der
Prinz verweigerte dies und gab bereits dem Kommandanten des
Schiffes den Befehl zur Rückreise, - nur in Folge beständiger
Birten der zahlreichen , zu seiner Begrüßung erschienenen Freunde
vermied Prinz Maurokordato einen Eclat , nachdem die Zollbe¬
hörde sich bereit erklärt hatte , wenigstens das Gepäck unvisitirt
pasfiren zu lassen . Prinz Maurokordato ist gegenüber diesen
Empfang äußerst mißgestimmt, - er machte heute seine Antritts -
v fiten im Palais und aus der Pforte . Morgen beginnen die
Konferenzen .

Konstantinopel , 18 . Oktober . Nachdem England und
Rußland beschlösse hatten , Delegirte nach Thessalien zu senden ,
um die Rückkehr der thessalischen Flüchtlinge zu beaufsichtigen
und Grauscwcksiten zu verhüten , hat sich nunmehr auch Deutsch¬
land diesem Schritt angcschlossen . Zu diesem Zweck reist der
Oragoman der deutschen Botschaft heute nach Thessalien .

Konstantinopel , 19 . Okt . Die MilitärattachüZ sind
gestern Abend nach Saloniki abgerelst , von wo sie sich zur Grenz »
absteckuna nach Thessalien begeben .

verholte an den Nordostkai des Ausrüstungsbassins . Der Aviso

„ Meteor " , sowie das Schulschiff „ Marie " , die bisher ihre Liege -

ftelle im Baubassin gehabt hatten , wurden an den Südostkai des

Ausrüstungsbassins gebracht . In den Trockendocks I , III und
IV liegen noch immer der Reihenfolge nach das Torpedo -Schul¬
schiff „Blücher "

) das Pzrsch . 4 . Kl . „ Heimdall " und die frühere
Kaiseryackt „Kaiseradler " .

— Kiel , 19 . Okt . Die I . Torpbts .-Div . „v 7 "
, „8 59 ,

60 , 61 , 62 , 64 und 65 " ist von Kiel nach Danzig in See ge¬
gangen .

— Berlin , 19 . Oktbr . Kapl . - Lieut . Nieten hat einen

45tägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches
erhalten . -

— Berlin » 18 . Oktbr . Bei den Matrosen « und Werft¬
divisionen sind während des Winters Divisionsschulen eingerichtet ,
in welchen die Unteroffiziere für den Besuch der Deckosfizierschule
bezw . der Oberseuerwcrkorschule vorbereitet werden , wohin sie
nach genügendem Ausfall des Examens im nächsten Winter
kommandirt werden . Die 1 . Matr .- Div . hat in diesem Jahre
je einen Kursus stir Feuerwerks - und Bootsmannsmaate einge¬
richtet . An elfterem nehmen 15 , an letzterem 9 Schüler Theil .
Das Unterrichtslokal befindet sich in dem alten Stationsgebäude
in der Schloßstraße . In der Divisionsschule der 1 . Werstdivision
erhalten die Maschinisten -Maate und die Maschinisten -Applikanten
ihre Vorbereitung für die Maschinisten - Klasse der Deckoffizier «

schule. Die diesjährige Klassenstärke beläuft sich auf SO Schüler ,
von denen 63 der 1 . Wsrftdivision , 4 der 2 . Werftdivision und
23 der 1 . Torpcdoabtheilung angehören .

— Verkitt , 18 . Okt . Kriegsschiffe müssen immer mit der
Nothwendigkeit rechnen , die Kohlenvorräthe auf hoher See zu er¬

gänzen . Äie Marimvwwaltungen aller Länder haben es sich
daher angelegen sein lassen , die besten hier in Betracht kommenden

Verfahren zu prüfen . In stdem Falle handelt es sich darum ,
von einem Kohlerckahn , welcher vom Schiff ins Schlepptau ge¬
nommen wird , so daß ein stets gleicher Abstand zwischen beiden



Fahrzeugen erhalten bleibt , die Vorräthe in rascher und sicherer
Weise zu löschen. Eine neuerdings aufgekommene Einrichtung
rührt nach der „ Wes .-Ztg . " von Timperly her , sie setzt voraus ,
daß das Kohlenschiff 7 — 9 m zurückbleibt , zeichnet sich aber durch
Einfachheit aus . An dem an Bord eines jeden Schiffes befind¬
lichen großen Auslegekrahn , welcher zum Einnehmer ! von Kanonen
und anderen schweren Ausrüstungsstücken dient , wird mittels
Seilen ein entsprechend langer Träger angehängt , dessen eines
Ende über den Kohlenkahn , dessen anderes Ende über den Kohlen¬
bunkern des zu versorgenden Schiffes spielt . Dieser Träger dient
einer Laufkatze als Bahn . Ein einziges Seil reicht sowohl zum
Hin - und Herziehen der Laufkatze , wie zum Auf - und Ablassen
des an der letzteren hängenden Kohlenkorbes aus . Es läuft über
eine Rolle der Katze und ist mit dem Tragewerk des Kohlenbe¬
hälters verbunden, - ein Sperrwerk trägt diesen , sodaß da ? Seil
zunächst nur die Bewegung der Katze bewirkt . Am Ende des
Trägers angelangt , löst sich das Sperrwerk aus , und das Nach¬
lassen des Seiles hat nunmehr das Sinken des Korbes zur Folge .
Zieht man wieder an , so hebt sich zuerst der Korb , dessen Gehänge
wieder in das Gesperre der Katze cinklinkt , worauf das Seil die
Katze zieht . Die Einfachheit dieser Ausführung dürfte auch für die
Sicherheit des Betriebes Gewähr leisten .

— Paris , 19 . Okt . Für den Ausbau des Hafens von
Bonifacio auf Corsica zum Kricgshafen sind Mistel bereits zur
Verfügung gestellt . Ueber dis strategische Bedeutung dieses
Hafens haben die letzten Seemanöver , die unter Leitung des
Vize -Admirals Humann an der Küste von Corsica stattfanden ,
genügend Aufklärung verschafft . Die Behauptung , der Hasen ^sei
unzugänglich und gefährlich , har Admiral Humann zur Genüge
dadurch widerlegt , daß er den Panzer „ Le Lerrible " von mehr
als 9000 Tonnen in den - Hafen hat Anlaufen lassen , was ohne
jegliches Hinderniß hat geschehen können . Man ist zu dem Er -
gebniß gekommen , daß eine Division von mehreren Küstcrüchiffen
und eine ansehnliche Torpedoflottille leicht Zugang zu den kleinen
Schlupfhäfen finden und sich leicht wieder verproviantiren könne ,
sowie , daß geringe Baggerungen und wenig kostspielige Arbeiten
den Hafen zu einem wichtigen Zufluchsort umgestalten können .
An den Kriegsminister wird die Forderung gestellt , die Garnison
von Bonifacio , der Bedeutung dieses Hafens bei einer Mobil¬
machung entsprechend , auf erhöhten Fuß zu stellen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 20 . Oktbr. Aus Anlaß des Geburts¬

tages I . M . der Kaiserin am 22 . d . Mts . flaggen dis im Hasen
liegenden Schiffe mit Flaggenparade über die Toppen . Die
Salutbatterie salutirt Mittags 12 Uhr mit 21 Schuß . Die
fiskalischen Gebäude der Garnison flaggen von 8 Uhr Vormittags
bis 6 Uhr Nachmittags . Die Garnisonwachen legen vom Wecken
bis Zapfensteich Paradeanzug an .

8 Wilhelmshaven , 20 . Okt . Zu dem vom 17 . bis 21 .
Januar 1898 ftattfindenden Minensuch - und Sprengdicnstkursus
an Bord S . M . S . „ Württemberg " sind die Lieutenants z . S .
Haber , Sicwert , SMzel , Eöthke und Haß kommandirt worden .

8 Wilhelmshaven , 20 . Okt . Am Sonntag den 17 . d . Mts ,
ist bei Hedwigenkoog in der Nähe von Busum die Leiche eines
Marineangehörigen angetrieben worden . Die Identität derselben
ist noch nicht festgestellt .

8 Wilhelmshaven , 20 . Okt . Mus Schilfig Rhede ankerten
in der vergangenen Nacht 2 Panzerschiffe der Brandenburgklasse ,
vor Horumersiel , S . M . S . „ Fnthjos " . Heute Morgen gingen
alle Schiffs Anker auf und dampften seewärts .

8 Wilhelmshaven , 20 . Oktbc , S . M . S . „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm " Hai gestern Abend bei Helgoland geankert .

8 Wilhelmshaven , 20 . Oktbr . S . M . S . „ Wolf " ist
heute Vormittag von Schilfig Rhede hierher zurückgekehrt , um
bezüglich der Unterbringung der an Bord befindlichen Vorräthe
pp . Aenderungen vorzunehmen . Der Antritt der Ausreise wird
hierdurch um einige Tage verzögert .

Wühelmshaven , 20 . Okt. Dampfer „Tinos " ist mit der
Ablösung für den Kreuzer „ Kaiserin Augusta " am 18 . Oktober
im Piräus eingetroffen . — Der Besatzungswechsel des Kreuzers
wird drei Tage in Anspruch nehmen . Der „ Tinos " wird dann
am 21 . d . M . mit den abgelösten Offizieren und Mannschaften
wieder die Heimreise nach Wilhelmshaven antreten , um am 5 .
November auf der Nordseestation einzulausen .

Wilhelmshaven , 19 . Okt. Die ausreisenden und heim -
kehrsnden Avlösungstrcmsporte des Jahres 1897 haben wie
folgt stattgefunden : Am 31 . März verließ der Reichspostdampfer
„König " der deutschen Oftafrika -Linie mit der Ablösung für den
Kreuzer „ Seeadler " — ganze Besatzung — Hamburg , um sich
nach Zanzibar zu begeben , woselbst die Auswechselung der Be¬
satzung stattfinden sollte . Das Schiff erreichte seinen Bestimmungs¬
ort am 8 . Mai . Die abgelöste Besatzung trat am 13 . Mai
mit dem Reichspostdampfer „ Reichstag " derselben Linie die Rück¬
reise an und erreichte die Heimath am 14 . Juni . Die Ueber -
sührung des Transports für die in den ostasiatischen Gewässern
stationirtm Kreuzer „ Kaiser "

, „ Prinzeß Wilhelm "
, „ Irene "

,
„ Arcona " und „ Cormoran " erfolgte durch den zu diesem Zwecks
gemietheten Lloyddampfer „Oldenburg "

, welcher am 6 . April von
Wilhelmshaven die Heimath verließ , am 17 . Mai den Ablösungs -
Hafen Kobe erreichte und am 22 . Mai mit den abgelösten Mann¬
schaften die Rückreise antrat . Die Ankunft in Wilhelmshaven
erfolgte am 1 . Juli . Am 5 . Mai verließ der Reichspoftdampser
„ Stuttgart " mit dem vereinigten Ablösungstransport süc die
auf dvr australischen Station stationirten Kreuzer „ Falke " und
„ Bussard " — ganze Besatzungen — Bremerhaven , um nach
Sydney zu gehen , welchen Hasen er am 26 . Juni erreichte . Am
17 . Juli traten die abgelösten Besatzungen mit

'
demselben

Dampfer die Heimreise an und trafen am 9 . September in
Bremerhaven ein . Der Transport für das Stationsschiff
„ Loreley " — halbe Besatzung — wurde am 4 . September aus
dem Landwege von Wilhelmshaven in Marsch gesetzt, und kam
am 11 . September in Galatz an , woselbst die Auswechselung
stattfand . Am nächsten Tage kehrte die abgelöste Besatzungs -
hälste auf demselben Wege zurück , und traf am 19 . September
in Wilhelmshaven ein . Die Uebersührung des Transports nach
Westafrika für das Kanonenboot „ Habicht "

, die Hulk „ Cyklop "
und das Peilboot „ Kamerun " — ganze Besatzungen — erfolgte
durch den Dampfer „Kaiser " der deutschen Ostasrika -Linie . Am
3 . Oktober verließ der Dampfer Wilhelmshaven , wird am 22 .
Oktober in Kamerun eintreffen , die Besatzungen dort auswechseln
und am 24 . Oktober die Rückreise nach der Heimath antreten ,
woselbst die Ankunft am 13 . November erfolgen soll . Am 5 .
Oktober ging der Ablösungstransport für den Kreuzer „Kaiserin
Augusta " — Besatzungstheil — mit dem Dampfer „ Tinos " der
deutschen Levante -Linie von Wilhelmshaven nach dem Piraeus
in See . Programmmäßig wird der Transport dort am 18 Okt .
eintreffen . Me abgelösten Mannschaften werden am 21 Okt .
mit demselben Dampfer die Heimreise antreten und den Heimaths -
hafen Wilhelmshaven am 5 . November erreichen . Es bleibt
nun noch der Ablösungstransport für das Vermessungsschiff
„ Möwe " — halbe Besatzung . Derselbe wird erst am 1 Dezmb .
mit dem fahrplanmäßigen Reichspostdampser von Bremerhaven
die Ausreise antreten und den Ablösungshafen Hongkong am

13 . Januar n . I . ereichen . Die abgelöste Hälfte der Besatzung
des Vermessungsschiffes wird am 1 . Februar von Hongkong die
Heimreise antreten und am 17 . März im Wilhelmshaven ein -
ireffen .

Wilhelmshaven , 20 . Okt. Seit Monat September sind
bis jetzt 39 Schiffe und Torpedoloote in nachstehender Reihen¬
folge außer Dienst gestellt worden : Segelyacht „ Comet " am
15 . Sept . und Panzerschiff „ Hfimdall " am 24 . Sept . in Kiel ,
Torpedoboote 8 75 , 76 , 77 , 79 und 80 am 24 . September in
Wilhelmshaven , Schulschiff „ Grille " am 27 . September in Kiel ,
Panzerschiff „Siegfried " am 29 . Sept . in Wilhelmshaven , Schul¬
schiff „ Rhein "

, Torpedodivifionsboot „ L 4 " und die Torpedo¬
borte 8 24 , 25 , 27 , 28 , 29 , 33 , 34 , 35 , 36 , 38 und 40 am
30 . Sept . in Kiel , Panzerschiff „ Hildebrand "

, Kreuzer „ König
Wilkelm "

, Vermessungsschiff „ Albatroß " und die Torpedoboote
8 67 , 68 , 70 , 71 , 72 , 73 und 69 am 30 . Sept . in Wilhelms¬
haven , Aviso „ Blitz " am 30 . Sept . und dis Panzerkanonenboore
„Skorpion "

, „ Crocodill " und „ Natter " am 1 . Okt . in Danzig ,
Torpedoboot „ 8 22 " am 4 . Oktober , Segelyacht „ Wille " am
5 . Oktober in Wilhelmshaven und die Segelyacht „ Lust " am
12 . Oktober in Kiel . An weiteren Außerdienststcllungen sind in
diesem Jahre noch die des von Kamerun zurückgckehrten Kanonen¬
bootes „ Hyäne " in Wilhelmshaven und des Panzerschiffes
„ Sachsen " in Kiel , letztere aber erst nach Fertigstellung des
Ersatzschiffes „ Bayern " , zu erwarten . Die Indienststellungen
für den Winter sind dagegen weit geringer . So haben am
I . Okt . das Kanonenboot „ Wolf " in Danzig , das Panzerschiff
„ Oldenburg "

, die Schultorpedoboote 8 2, 6, 23 und die Torpedo¬
boote 8 67 , 68 , 70 , 71 , 72 und 73 in Wilhelmshaven , die
Schulto . pcdoboote 8 1 , 3, 32 , das Torpedodivisionsboot „ I > 7 "
und die Torpedoboote 8 60 , 61 , 62 , 63 , 64 und 65 in Kiel in
Dienst gestellt . Außerdem werden die Panzerschiffe „ Baden "
und „ Bayern " , welche einen Umbau erfahren , nach erfolgter
Fertigstellung im November bczw . Dezember in Kiel in Dienst
stellen .

Wilhelmshavert , 20 . Oktbr . Im Theater wurde gestern
die Wiederholung von „ Roderich Heller " recht beifällig ausge¬
nommen . Am Donnerstag soll als Novität das neueste Lustspiel
von L'

Arronge „ Annas Traum " in Scene gehen . Der Name
L'

Arronge allein , dem wir eine Reihe bedeutender Bühnenwerke ,
wie „ Mein Leopold "

, „ Dr . Klaus " u . a . verdanken , bürgt schon
für eine gelungene Arbeit . „ Annas Traum " hält etwa die
Mitte zwischen Lustspiel und Bolksstück und hat auf allen größeren
Bühnen gute Erfolge erzielt . Ueber die Erstaufführung (am 7 .
Oktober 1897 ) am Deutschen Bolkscheatcr in Wien ließ sich der
„ Bcrl . Bors . - Cour . " aus Wien wie folgt depeschiren : „ Annas
Traum "

, in welchem Volksstück Adolf L '
Arronge so viel ge -

müthvolle Töne anschlägt und mit sicherer Beherrschung der
Bühne das Liebcslebm eines schlichten Volksmäöchens schildert ,
fand in einer ganz vortrefflichen Aufführung am Deutschen VolkL -
rheater einen sehr freundlichen Erfolg , der L '

Arronge wiederholt
zum Erscheinen nöchigte . Die Sensation des Abends war die
anziehende Verkörperung des süßen Wiener Mädels durch Rosa
Reich , welche die „Anna " mit poetischem Reiz umgab und die
Schwierigkeit der Beherrschung des Wiener Dialekts mit über¬
raschender Geschicklicheit löste . Eine luftige , gut beobachtete und
wirksam herausgcarbeilete Figur war Tyrolts „ Schneidermeister
Wisotzki " . Darsteller und Autor wurden wiederholt gerufen .

- j- Wilhelmshaven , 20 . Okt . Einige hiesige Gastwirthe
welche Fernsprecher haben , sind kürzlich durch diese geschädigt
worden . Es wurden von ihrer Fcrnsprechstelle aus Gespräche
nach auswärts g führt , ohne daß die von hier sprechenden Per¬
sonen die Gebühr für das Gespräch an den Inhaber der Fern¬
sprechstelle bezahlten . Beim Abrechnen mit der Postverwaltung
stellte sich solches heraus und mußten die Herrn die Gebühr
aus eigenen Mitteln bezahlen . Diese für die Inhaber der Fern¬
sprechstellen unliebsamen Vorkommnisse ließen sich vielleicht da¬
durch beseifigen , daß die Inhaber entweder das Telephon selbst
bedienen oder es nur durch ihr Personal benutzen lassen , fremde
Personen hingegen grundsächlich die Benutzuug verbieten .

-0 HcpPeuK , 20 . Sept . In Ergänzung des Berichtes über
die Vorarbeiten zur Anlage eines Wasserwerks für dis Gemeinden
Heppens , Banr und Neuende wird uns mitgcthcilt , daß man mit
den Bohrungen unmittelbar aus der Grenze zwischen Marsch
und Geest an der Chaussee bei Warum gegenüber der Faß 'schcn
Wirthschast begonnen hat . Wasser findet man nun ja nach Aus¬
sage der Einwohner daselbst überall wenige Meter tief . Die
Bohrungen haben hauptsächlich den Zweck, in den verschiedenen
Tiefen die Bodenart sestzustellen . In der Falschen Wirthschast
befindet sich zu diesem Zwecke ein Probckasten mit Fächern ,
welche von je 1 Mtr . Bohrtiefe eine Probe der Bodenart zeigt .
Bis zum letzten Sonntage war man bis zu einer Bohrtiefe von
28 Mtr . gekommen und es fanden sich dementsprechend in dem
Probckasten 28 Proben vor . Das Resultat der Prüfung bis
zu 28 Mtr . war folgendes : 1 Mtr . Mutterkoden , dann folgen
16 Mtr . scharfer Sand u. s . f ., 2 Mtr . schwarze .Thonerde , 2 . Mtr .
grober Kies , 1 Mtr . gelbe Thonerde und 6 Mtr . blaue Schlamm¬
erde . Die . Bohrungen sollen bis 40 Mtr . Liefe fortgesetzt
werden und dann an einer weiter entfernten Stelle gleiche Bohr -
verftche gemacht werden .

- v Heppens , 20 . Okt . Eine Gemeinderathssitzung fand
gestern Abeno im Gerdes ' fchen Gasthause statt . Die Gemeinde¬
vertretung nahm Kcnntniß von einem Schreiben des Herrn Ing .
Smreker , in welchem derselbe Mittheilung macht über die Gründe
der Verzögerung der Inangriffnahme der Vorarbeiten zu dem
Bau eines Wasserwerks für die Gemeinden Bant , Neuende und
Heppens . In einem weiteren Schreiben theilt er dann mit , daß
die Ar beite 11. nunmehr in Angriff genommen sind . Ferner nahm
die Gemeindevertretung Kcnntniß von einem Schreiben des Großh .
Amtes Jever , in welchem dasselbe mittheilt , daß es sich bezüglich
der Straßenverbindung zwischen den beiden Theilen der Gemeinde
abermals mit der König ! . Regierung in Aurich in Verbindung
gesetzt habe . Den Anträgen des Hoteliers Eggen und des Malers
Bruns , betreffend vorzeitige Verleihung des Gemeindebürgerrechts ,
wurde entsprochen . — Mehrere Anträge auf Erlaß von Brüchen ,
welche infolge Nichtanmeldung von Hunden zuerkannt wurden ,
wurden bis zur nächsten Sitzung vertagt . — Die Gemeindever¬
tretung nahm Kenntniß von einem Schreiben des Amtes in Jever ,
worin mitgetheilt wird , daß das Staatsmintsterium das Statut
über die Fortschaffung des Schnees von den Gemeindewegen ge¬
nehmigt hat .

-0 Heppens , 20 . Okt . Die Neuwahl zum Gemeinderath
findet am 20 November d . I . statt . Es scheiden aus die
Herren Adena , Gutzeit , Schuhmami , Rastede , .I . F . Janßen ,
E . F . Meyer , I . Wilkens und Schwarting . Es sind 6 Grund¬
besitzer und 2 Mischer zu wählen . Es bleiben noch in der Ge¬
meindevertretung die Herren Jürgens , Warrings , Belke , Karstens ,
Knoop , Hofmeister und Bredemeyer .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Jever , 19 . Okt . Gestern Abend hielt der Generalsekretär

des Verbandes der Handels - und Gewerbevereine des Herzogthums
Oldenburg Herr I ) r . Brandt im kleinen Saale des Concerthausks
den angekündigten Vortrag über die „ Errichtung einer HandelZ -

uud Gewerbekammer für das Herzogthum Oldenburg "
. Die Er¬

schienen folgten den klaren , interessanten Ausführungen des Redner
mit gespannter Aufmerksamkeit . Für den anregenden Vortrag wurde
dem Generalsekretär der Dank der Versammlung ausgesprochxr,
Nach längerer Diskussion über einige Punkte , z . B . über den Aus¬
schluß der Handwerker mit nur vOO Mk . Einkommen aus dem
Getoerbe , über Reisekosten und Diäten , faßte die Versammlung
einstimmig folgenden Beschluß : „ Die Versammlung des Gewerbe-
und Handelsvereins in Jeder erklärt , daß sie der Errichtung einer
gemeinsamen Kammer im Sinne des vom Verbände vorgelegten
Gesetzentwurfes den Vorzug vor der Einrichtung einer getrennten
Handels - und Gewerbekammer giebt .

"
(F . W .)

Oldenburg, 17 . Okt. Einen Vortrag hielt gestern im Natur¬
wissenschaftlichen Verein Herr Gewerberath Tenne über „ Die Edel -
steinschleifer . i im oldenburgischen Fürstenthum Birkenfeld ". Dort
werden seit Jahrhunderten Edelsteine geschliffen, die in der ganzen
Welt Absatz finden . In früheren Zeiten waren es namentlich Achate
und andere Edelsteine von geringem Werthe , die zu Ring - und Nadel¬
steinen und andern Schmuckgegenstttnden geschliffen wurden . In
diesem Jahrhundert sind aber auch Diamanten und andere theure
Edelsteinarten eingeführt worden . Es wird heutigen Tages meistens
noch in der seit Jahrhunderten üblichen Weise in liegender Haltung
geschliffen , eine äußerst cuigreifende und ungesunde Thätigkeit . Durch
das Vorgehen der oldenburgischen und preußischen Regierung sinh
in den letzten Jahrzehnten aber vielfach Schleifvorrichtmtgeii ein -
geführt worden , die ein Schleifen der Edelsteine in sitzender Stel¬
lung ermöglichen . Solche Schleiferstühle mit Hebelvorrichtungen
finden sich aber nur erst in den Fabriken , während in den gewöhn¬
lichen Schleifen noch immer die alte Methode vorherrschend ist,
Nach dieser arbeiten noch etwa 1000 Arbeiter in 90 Schleifereien.
An horizontalen Drehscheiben , die dem Schleifer das Sitzen ermög¬
lichen , arbeiten etwa 150 sog . Lapidaire . Außerdem haben noch
100 Diamantschleifer und 30 Perlenschneider dauernde Beschäfti¬
gung . — Eine ganz hervorragende Industrie unseres Fürstenthums
ist auch die Herstellung von Uhrketten und Goldwaaren . Solcher
Fabriken giebt es zur Zeit 54 mit etwa 1200 Arbeitern .

Bremen , 19 . Oktbr. Der bekannte Plattdeutschs Dichter
Wilhelm Rocco von hier ist nach längerer Krankheit in Hille
gestorben .

Hsnuover, 18 . Okt. Kaufmann Wilhelm Dünsche von
hier , z . Z . in Haft , wird wegen Betruges zu 4 Monaten Ge-
sängniß verurthcilt . Mittelst Inserats hat der Angeklagte einen
Kaffirer gesucht , der in der Lage sei, 500 M . Kaution zu stellen.
Der Handelsmann Maak händigte dem Schwindler 500 M . xin ,
selbstverständlich obne dafür eine Stellung zu erhalten .

Vermischtes .
— * Holtenau , 18 . Okt . Am Sonnabend Abend erschoß

sich auf der Landungsbrücke der Station Königsföhrde ein gut
gekleideter , anscheinend noch junger Mann , der sich so aufgestellt
hatte , daß er nach dem Schuß in den Kaiser Wilhelm -Kanal
stürzte . Die von in der Nähe befindlichen Schiffern sofort vor-
genommenen und auf Anordnung des Bauinspektors Lütjohann
fortgesetzten Nachforschungen blieben bisher erfolglos / über die
Person des Selbstmörders ist nichts bekannt .

— München , 19 . Oke . Am 8 . Nov . und folgende Tage
kommen unter Leitung des Experten Otto Helbing in München
verschiedene Münzsammlungen zur Versteigerung und zwar : Die
nachgelassene Sammlung des sel . Herrn Friedrich Freiherr » von
Falkenhausen in Wallisfurth , ferner die Sammlung eines eng¬
lischen Münzfreundes etc . etc . Münzen und Medaillen ver¬
schiedener Länder des Mittelalters und der Neuzeit , darunter
eine große Anzahl höchstfeltener Stücke . Hervorragende Suiten von
Brandenburg , Blsth um Hildesheim , Mansfeld und Medaillon
Napoleon I . Der Katalog ist -gratis zu beziehen durch den Ex¬
perten Otto Hslbing , München , Mrximilianstr . 32 , I .

— * Lyck , 18 . Oktbr . Zwischen Lyck und Profilen wurde
durch eic e Maschine eine als Schrankenwärterin fungirende
Bahnwärtersrau überfahren und gstödtet ,

— * Brüssel , 18 . Okt . Hier wurde ein wahres Scheusal
von Frauenzimmer verhaftet . Die Megäre hat 8 neugeborene
Kinder lebendig verbrannt .

— * Suakin , 19 . Okt . Der Kreuzer „ Kostroma " der
russischen Freiwilligenflotte ist am 14 . Oktbr . aus ein Felsenriff
am Elba Djebel im Rothen Meere ausgesahren . Der britische
Dampfer „ Nadert " ist dorthin Zur Hilfeleistung abgegangen .

— * Dem „ Frkf . Gen .-A . " schreibt ein Arzt : Jetzt eintretende
kühlere Tage und Nächte muß man als Uebergangsstadium zur
kalten Jahreszeit hygienisch gut ausnutzen . Spazierengehen und
kalte Waschungen dürfen nicht ausgesetzt werden, - Nachts ist i«
Schlafzimmer stets für frische Luft zu sorgen , aber man vermeide
Zugluft . Bei jedem Wetter hinaus . Jedoch warm anziehen /
schwächere , magere und ältere Personen mögen ruhig schon wär¬
mere Unterkleider anlegcn . Die Kopfbedeckung sei noch immer
leicht / zu warme Mützen oder Hüte schaden nur dem Haarboden .
Nadsahrer und Fußwanderer sollen beim Rasten sich nicht mehr
in einen Wirthschaftsgarten setzen, sondern ins Lokal hinein/
dann zunächst etwas essen und daraus erst trinken . Auch kühler
Trunk schadet dann nie . — Bei Regenwetter greife man zu«
Schirme , aber nicht gleich zum Ueberzieher , wie dies leider selbst
bei jungen Leuten zur Mode geworden ist . Was will man dann
erst bei winterlichem Schneegestöber oder rauhem Ostwind an-

fangen ? — Kinder und an kalten Füßen leidende Erwachsene
sollen nach jedem Ausgange bei nasser Witterung die Strümpfe
wechseln . — Da die Abende wieder länger werden und man mehr
bei künstlichem Lichte sitzen muß , gewöhne man sich und besonders
die Kinder zum Schutze der Augen von vornherein an den steten
Gebrauch der Lampenschirme / grüne und blaue schützen am bestem
— Ein sehr gesundes , diätetisches Gsnußmittel für Jedermann bildet
in jetziger Jahreszeit das Obst . Vieltrinker können durch reich¬
licheren Genuß von Trauben , Pflaumen und saftigen Birnen M
an Mäßigkeit gewöhnen (dies sei ein Fingerzeig für die treu be¬
sorgten schlauen Gattinnen ) / Kinder warne man vor dem MR
essen von Kernen und Hülsen . Entsteht Diarrhöe , so ist der Obst-

genuß zeitweise auszusetzen und Zwieback oder trockenes Brod Zu
essen. Uebrigens führen sehr süße Früchte weniger ab , als säue ^
liche. - -- Vorsicht beim Sammeln oder Einkäufen von PilM -
Die Marktpolizei sollte alle Pilze vor dem Verkauf untersuchen,

'

Hausiren damit wäre ganz zu verbieten . In den Schulen
jetzt in jeder Naturgeschichtsstunde immer wieder die Wertmaß
der eßbaren Pilze gezeigt werden . — Die Zimmeröfen sind M
genau zu untersuchen und etwaige undichte Stellen auszubessern ,
damit nicht beim Heizen die gefährlichen Berbrennungsgaft die

Stubenlust vergiften . — Die für jeden Winter fest abonnirten
Rheumatiker mögen gleich gegen das erste Zwicken und Zwacken
etwas thun, - jetzt gevügen meist noch warme Umwicklungen des

betroffenen Körperteiles und einige heiße Bäder , später aber
heißt es dann : Dampfbäder , im Bett liegen und pfundweise Salicft
schlucken !_ ^

Eingesandt . ,
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .!

'
Bant , 20 . Okt , Die Redaktion des „Nordd. Volksbl.

" N
sich, was zu erwarten war , über den Festbericht des „Mäh -

Tagebl . " , bezllgl . des Stiftungsfestes des Bürgervereins



Mndewohl
" geärgert . Sie wird natürlich — wie immer —

behaupten, daß der betr . Bericht ihr viel Vergnügen (? ) gemacht

hat . Wer die Verhältnisse kennt , der weiß auch , daß die Angst
den nahe bevorstehenden Gemeinderathswahlen die .Veran¬

lassung ist, dem Bürgerderein „ Gememdewohl "
, welcher nebenbei

Mgt kein Mitglied zum Vorsitzenden wählt , das wegen eines

Vergehens in sittlicher Beziehung eines öffentlichen Ehren -Amtes

entsetzt werden mußte , eins auszuwischm und die einzelnen Mit¬

glieder nach bekannten Mustern zu verdächtigen . Hoffentlich
« erden die Zeilen des „ Nordd . Volksbl . " dazu beitragen , die

Mitglieder des Bürgervereins „ Gememdewohl " zu reger Agitation

sgr die nächste Wahl und in dem Bestreben zur Vermehrung

ihrer Mitgliederzahl anzuspornen . Möge der Bürgerverein „ Ge -

meindewohl" sich durch nichts beirren lassen , und immer dafür

Zorge tragen , daß seine Versammlungen gut besucht werdcn und

stets das Gesammtinteresse der Gemeinde im Auge behalten , so

«ird er auch bestehen und etwas Gutes stiften , zumal alle Stände

(Arbeiter , Beamte und Geschäftsleute rc .) unserer Gemeinde in

demselben vertreten sind . Die Hauptsache ist , daß die Sitzungen
des Vereins möglichst von sämmtlichen Mitgliedern besucht werden

und nicht — wie das bei anderen Vereinen — nach den Be¬

richten und Klagen des „ Nordd . Volksbl ." zu uriheilen , Mode

ist , daß das Wohl und Wehe der Gemeinde von einem Dutzend
Leuten, deren Hauptsprecher auf der Arbeitsstätte schon vorge -

urbeitet haben , beschlossen wird . L .

es seien andere Gründe als die Haltung Bayerns in Bezm
auf den obersten Gerichtshof vorhanden , welche die Dorlegun
der Militärstrasprozeßordnung zur gesetzgeberischen Verabschiedung
verzögerten . Eine Widerlegung solcher Behauptungen würlr

gegenwärtig keinen Nutzen haben , aber die Zeit wird schm
kommen , wo völlig klar wird , daß die Schwierigkeiten Udo l ä
in der Forderung Bayerns aus einen besonderen bayerischen
höchsten Gerichtshof liegen , durch welchen die vor Allem zu er¬

strebende Einheit der Rechtshandhabung in der Armes durch

brochen würde . Bis dahin dürsten die Blätter gut ihun , sich
voreiliger und unberechtigter Vorwürfe zu enthalten und nichi
die Schwierigkeiten aus dem Gebiet sogenannter liberaler Forde
rungen zu suchen, wo sie garnicht liegen .

UL . Friedrichsruh , 20 . Okt . Zum Besuche des

Fürsten Bismarck sind hier Gras Herbert Bismarck und Lor )

Roseberh ein getroffen . Fürst B .smarck befindet sich Wohl und

macht täglich Spazierfahrten .
W . Wiesbaden , 20 . Okt . Zu Ehren des heute hier

eingetorfstnen Zarenpaares wird im Schlosse ein Galadiner

stattfinden .
UL . Belgrad , 20 . Okt . In radikalen Kreisen hat die

sofortige Annahme des Emlassungsgesuches Simitsch große Auf¬

regung hervorgerusen . Mit der Kabinetsbildung dürfte wahr¬
scheinlich der frühere liberale Minister des Innern Ribarac be¬

auftragt werden .

Telegraphische Depeschen des Wilhrlmsh. Tagehl . l UL . Kanea , 20 . Okt . Tie Zustände aus Kreta werden

offiziös : Die verschiedensten radikalen Blätter behaupten immer ,
s immer schlimmer . Die Admirale kommen morgen zusammen ,

um über weitere Maßregeln zu berathen .

W iliel msbaden , den 20 . 6kt. Kursbericht s . OldenbmgischenSbar -
uns vc -dbcmk. Filiale Wübcunsbaven, gefault vertäust

w/ » PCt . Teuticke vieicksanieibe unkdb . b . ! 805> , . 102,60 l00 . ! 5,
30 » vC !. Deutsche Reichsanieihe . 102.60 103,15,
3 pC >. du . 06.5,0 97 .05,
3>0 pCt . PmMjchr Conjols unkdb . b . 1900 . . . 102 60 103 .15,
305, VCI. du . . 102,60 103 .15,
3 pCt . du . . . . . 97,20 97,75,
33/, pCt . Oidrnb . ConsolS . . 102, - 103 -
3 pCl . Lo . 95,,— 96,—
4 pCt . Oideub. Kommunal-Anlrihen . 101,5.0 — ,—
3 >/. M . du . do . . . . . . . 100, — 101 .—
3>/2 pCt . Oldenb . Bodeulredir-Pjaudbriels (kündbar

seitens des Iichabensi .
3 PCt . Bremer Staatsanleihe von 96 .
3 pCt . Oldenburgiiche Prämienanleihe . . . . .
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe .
3Y0 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoih.- Bank

unlb . bis 1800 . . .
4 PCt. Pfandbr . d . Prenst . Boden- Kredit- Aktien-Ban !
3 (5, pCt. vor 1805» nicht auslusbar . . . 103,20 103 .7 -,

do . bis 1904 . 99,95, 100,25,

102 - 103, -

12SP0 130 )40
91,L0 95,,05,

87 .70 98,25,

Meteorologische Beobachtungen
de ? Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬

achtung ?-

Datum. Aeit .

j7kl .
crc . ib .iö.ÄNlUdd.
Lkt. '-O.iL.SOdMrg.

LH Z !. LZ Wind« Bewölkung

L ZK
jt) still .

12 — Orkan j Ul
sO -- deucr.
— ganz bevecklZ.

Zo o Z s
de, letzien Rich -

24 Stunden f^onn.
WM -' Sels. '̂ Lcl4 . tung. G W

768.4
765 7

r-3.0 !
10.4 !

silll
N ' O

10
10

?t-9 0 9.4 j 7.4 13.1 NW

§
8
§

Versteigerung .
« j «t » » ch, » . 37 . Oktober ,

RachmitLags S Uhr,
sollen auf dem Hofe des hiesigen Gym¬
nasiums mehrere Haufen alte Bretter
und Bauhölzer öffentlich versteigert
lverdm.

Wilhelmshaven , d. 19 . Oktober 1897 .

Jec Ksl . WüssW - KMmslirkigr -
I . A . :

Henni cke , Kgl . Landbauinspektor .

Bestimmungen

füröie Aöhaktrrngder Keröfi -Konkrok-
Dersammlungen im Laudwehröezirk

I Oldenburg .
Es haben zu erscheinen :
1 . Die Angehörigen der Reserve und

Marinereserve .
2. Von den Angehörigen der Lsnd -

und Seewchr der Jahresklasse 1885
und den Vierjährig -Freiwilligen der
Kavallerie und Marine der Jahres¬
klasse 1887 nur diejenigen , die in der
Zeit vom 1 . April bis 30 . September
zum aktiven Dienst eingetreten sind .

8 . Von den schifffahrttreibenden in
dem Amt Brake oder der Stadt - oder
Landgemeinde Elsfleth wohnhaften , den
Jahresklassen 1885 und 1890 ange -
hötttiden Mannschaften und den Vier -
jährig -Freiwilligen der Marine der
Jahresklasse 1887 nur diejenigen , die
in der Zeit vom 1 . April bis 30 . Sep¬
tember zum aktiven Dienst eingetreten
sind.

4 . Die zur Disposition ihrer Truppen -
(Marme -)Theile beurlaubten und die
zur Disposition ' der Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften .

Welcher Jahresklasse ein Jeder an¬
gehört, ist auf dem Deckel des Militär¬
passes verzeichnet .

Etwaige Befreiungsgesuche — nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankungen —
sind bis zum 1 . November , die Mi¬
litärpässe der unter Ziffer 2 Genannten
As zum 25 . Oktober an die Kontrol -
stclls einzureichen .

Im klebrigen sind die Militärpässe
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen .

Die Versammlungen finden wie
folgt statt :
Zu Wsthel « shsve « , Exerzrerhaus ,

Ostsriefenstraße :
H am 2 . November , Vorm . 9 Uhr ,
^ für die Jahresklasse 1890 ,
d) am 2 . November , Nachm . 3 Uhr ,

für die Jahresklasse 1891 /
e ) am 3 . November , Vorm . 9 Uhr ,

für die Jahresklasse 1892 /
ü ) am 3 . November , Nachm . 3 Uhr ,

für die Jahresklasse 1893 und
die gestellungspflichtigen Offiziere ,
Offizier - Aspiranten , Offizier -
Stellvertreter ^ .Wilhelmshavens, '

s ) am 4 , November , Vorm . 9 Uhr ,
für die Jahresklasse 1894 /i ) am 4 . November , Nachm . 3 Uhr ,
für die Jahresklassen 1895 , 189 «,
ferner von den Jahresklassen
1885 und 1887 nur diejenigen ,
die vorstehend unter Ziffer 2

v , »? üher bezeichnet sind .
Jkvrr » Kriegerdenkmal : am 5 .

November , Vorm . 10 7, Uhr ,
f ^ r alle Mannschaften ,

o voheskirchr « , Kirche : am 5 .
November , Nachm . 3 Uhr , für

» »
E Mannschaften ,

o UrruM , Ricklefs Wirthschaft : am
'>- November , Vorm . 10 >/z Uhr ,

^ Mannschaften .
Oldenburg , den 11 . Oktober 1897 .

!. Glckmbarg .

Bekanuntanchmg .
Vau der Plan öetr . den Aus -

er Borsenjlraße aufgestellt und

amtlich genehmigt worden ist , wird
derselbe gemäß Artikel 4 des Gesetzes
für das Herzogthum Oldenburg vom
25 . März 1879 , betr . Anlegung oder
Veränderung von Straßcn und Plätzen
in den Städten und größeren Orten ,
14 Tage lang und zwar VSM ZL .
Dktsbsr bis MW Ä . NsvSWbsx
ds . Js » im Gemen dchureau offen
liegen . Die Gemeindcbürger werden
aufgesordert , etwaige Einwendungen
gegen denselben innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von 4 Wochen vom Tage
der Auslegung an beim Unterzeichneten
während derBureaustundmanzubringen .

Bant , den 20 . Oktober 1897 .

Der GbMemdevorsLeher .
Meentz .

Verkauf.
Im Auftrags der Kämmereikasft hier

sollen am SsrmrrbKnd , de » Z3 - d .
Mts . , Nachmittags 3 Ubr , im
Auktionslokale , Neuestraße 2, öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :

1 Piano , 2 Vertikows , 3 Sophas ,
2 Bettstellen Mit Matratzen , 2
Sophatischcn , 2 Spiegel mit
Spiegelschränke , 1 Küchenschrank ,
1 Küchentisch .

Der Werkauf findet öefiirrrmt statt.
Wilhelmshaven , dm 20 . Okt . 1897 .

WstsH , Hülfsvollz . -Beamter .

Verkauf .
Im Austrage des Arbeiters H .

Rüdsbusch zu Bant sollen am

Mßiz , H . W . M ,
Nachm . T Uhr avfa » Ak » d ,

im Hotel „ Zum Banter Schlüssel " in
Bant mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkauft werden :

1 zweirädriger Wasserwagen , 2
Wasserfässer , mehrere Wasser¬
eimer , verschiedene Waagen und
Gewichte , L evMpl . Böckerei -

Eiarichtuug mit allem Zu¬
behör ;

ferner : 1 Kleiderschrank , 2 gr . Oel -
druckbilder , mehrere Tische und

Stühle , 1 zweischläfige Bettstelle
mit Matratze , 1 Waschtisch , 1

Spiegel , Tellerborten , verschied .
Haus - und Küchcngeräth , sowie
viele hier nicht benannte Gegen¬
stände .

Reuende , den 19 . Oktober 1897 .

GspöSS ,
Aukt ionator .

Verkauf.
Zur Versteigerung des dem Gast -

wirth D . H . Jarrsisn zu Bant ge¬

hörigen

chajlhofs
Lim Kntn SchlZffk!

"
setze ich auf Antrag neuen Termin au !

SonsaÜend . de » 36 . A . M . ,
MS-vds « Ahr .

im Verkaufsobjekte an .
In diesem Termine soll aus das

Höchstgebot der Zuschlag erthcilt werden

und bemerke ich noch, daß der größte

Theil des Kaufpreises verzinslich stehen
bleiben kann .

Neuende , den 18 . Oktober 18S7 .

Gspder ,
Auktionator .

BerkKNf vök BsZrhslZ .
B « xe !erhs ? öW . Herr Sielmeister

Nr . in Varel läßt

KonMÜmck , äen . 30 - GNoßek ,
Nachm K Utzx

seine zu Varelcrhascn bei der Guano -

Fabrik als Abdämmung benutzten

NÖZLVL '
d

als :
35 Kubikmeter vÜ8Ld plllS

von 3 .50 bis 14
MeterLauge , M26bis 3035
6M stark , sowie 25 Kubik¬
meter Osisse - und Mek
M8 DgUW , wovon eine
große Parthie 7 Meter lang,
12 -/ !25 6iii stark und 4,70
bis 6,70 Meter lang, 8 «/m
stark

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist beim Varelerhasen durch mich
verkaufen .

Das Holz eignet sich insbesondere
zum Bau von Wohngebäuden und
Scheunen , sowie zum Brückenbau und
wird noch bemerkt , daß das Holz
größtentheiis in tadellosem unbeschädig¬
ten Zustande sich befindet .

Kaufliebhaber werüm sreundlichst
emgcladen .

Thema :

MZG KSZLK .M , MLAN ISSKAGZ ' G Z - GLt -GN ?

DormsrstKg , d §tt m . Oktsßer er . , Abends 8 -7, Uhr , in der

„ Kaiserkrone "
, Bismarckstraße .

-- - 2. LütrLtt tr - si - ' " -

MSlEL ' tÖSr « .

für 1 oder 2 junge Lwte .
Vismarckstr . 31 u . r , (am Park .)

FmilikWchUU
im Preise von 450 — 500 Mk . zum 1 .
Novbr . gesucht . Offert , mit Preiscmg .
uni . L . L . 360 an die Exp . ds . Bl .

Ein an Butjadingcns Hauptverkehrs¬
straße ( Krcuzpunki ) belegrncs

Gvnndftück
mit einem Geschästshause und einem
Wohnhause ist umständehalber billig
zu verkaufen . In ersterem wird ein
Kolonial - und Kurzwaarengeschäst mit
Erfolg betrieben , auch ist ein sehr ge¬
legener Platz für großen Neubau
vorhanden .

Auskunft crtheilt die Exped . d . Bl .

SofsrL zu tzerMieiheu

mödr. Wohn - 8 . Schlafzimmer.
BSrse »str «chs SL, LI.

Zu vermietheu
zum 1 Novbr . die von dem Barbnr
GerberSmann benutzte Stttbe « tii
WohSttttg . BiSmarckstraße 25 .

KLk 'W'LttSr 'L, Bant ,
straßr 22 .

Zu verkaufen
L Psskty . Geschirr rmd Wage «,
sowie 4 — s Fmder Mies Hs » ,
s Ziege « .

Blschsllritz , Rüsicrsiel .

Gesucht
zum 1 . November ein tüchtiges
Mübche«.

Frau Sisub , Müllerstr . 6 .

Gesucht
per I . November em töchtigeS
Dienftmädchk «.

Wittsrrs RWkMrs « t , Bant .

Gesucht
aus sofort ein kräftiger schulfteier
Jkvgr zum Flaschsnspülen .

E . Durtsch , Roonftraße 25 .

_ ein Dienstmädchen
oder zur AuLhüljs ein StrmdSK -

mädches .
Ksas « , Margarcthenstr . 3 .

KMlI Silk!

Zu veruüetheu

zum i . November oder später eine
UuterwohKBsg .

JshsN « Wäschers ,
Neuender - Mühlcnreihc .

Zn vermietheu

2 große uttWöol . Zisrr « es . oder ^
möbiirt , mit Burschengelaß . Näheres !

"

im Laden Heinrich Nanue « . !
Peterstraße 84 .

MM « li . Jaum
von 1,00 bis 6,00 per Pfund .

Bettinletts u . Bezugßoffe.
Betttuchlemen und Halb -

leitten.
Wollene Schlasdecken.

Alles in großer Auswahl .

Ein gutes Wett liefere ich
von 30 Mk . an und höher ,
je nach Wahl der Inletts und
der Federn . Billigere Betten
kann ich wohl liefern , aber
nich : empfehlen .

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein DrSNftWsdcheN
gegen hohen Lohn .

Bismarckstraße Nr . 16 .

Gesucht
aus sofort L ANtG 1 L 8 GÄ -

LVL ' AGNvMGN .
Toel ««d Böge .

Gin Dualla -Weger
von großer kräftiger Figur möchte ein

Handwerk erlernen . Handwerks¬
meister , welche denselben als

DisLrllnZk
ausnehmen wollen , wollen ihre Offert ,
richten an die Expedition dieses Blattes
unter L . 156 .

Herrschaften
können zum 1 . Nov . Dirvstmiidchs «
mit guten Zeugnissen erhalten durch
Bermitt lungs - Contorvon G . PrigMtz ,

Altcstraße 24 .

sDmrn-Nchäusrj
und

lDamen -Iackeis !
s öas Neueste der Saison , hübsche s

preiswürdige Sachen .

Wahrräder
werden tadellos emaillirt . Gest .
Aufträge erbitte mir Anfang der
Woche, Sa solche zu Sonntags fertig
gestellt werden .
ZB . Mbers , Malermstr . , Kopperhörn .

Wrat -GSnse , jz . fette , saub . ge¬
rupfte , L Psd . 45 Pf . srco . geg . Nachn .
sendet Gutsb . Hgh » , Schneiderendc
b . Schakuhnen (Ostpreußen . )

Zu mictheu ßesucht

zum 1 November eine 4 - oder5räum .
MM" Wohurmg "MW von ruhigen
Miethern . Offert , mit Preisangabe unt .
L . N . 28 an die Exp . ds . Bl .

eine Wagenkapse ! (Patent ) , ge¬
zeichnet M . Hicken, Mariensiel . Abzu¬
geben bei Aslkkrts , Bäckermeister ,

Bismarckstraße 25 ( am Park ) .

ZithenmiernchL ,
nach bewährter Methode , Mtzeilr ein
Ober - Hoboist a , D .

Börsenstraße 21 , 2 Tr . r -
und zu erfragen in der Erped . Bl .

Hodes -Anzeige .
Am Dienstag , den 19 . Oktober ,

starb nach kurzer schwerer Krank¬
heit unsere liebe Mutter , Schwieger -
und Großmutter , die

M !m lklM llmlM ,
geb . Ahlfs ,

im 73 . Lebensjahre , welches hier¬
mit zur Anzeige bringen

W . Rerrke « nebst Schwester
und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 25 . Oktober , Nach¬
mittags um 3 Uhr , vom Städ - U
tischen Krankenhause aus statt . I



Zu vermieHeu
zum 1 . Novbr . eine 4räum . Unier ->
Wohnung mit Stall und Keller.

G . AbrahsMS ,
Friederikenstraße 11 , u . l .

Zu vermiethen
Wshnuutz für einen jungen Mann .

Verl . Gökerstraße Nr . 11 .

Daselbst
tisch .

bürgerl. Mittags -

Zu vermiethen
ein möA . Zimmer an 1 oder 2
junge Leute.

Elsaß , Börsenstr . 15 .

Hinterftr . 29, 1 Tr . r .

Modi . Msßmvu .
auch Burschengelaß , zu vermiethen.

Wilhelmstraße Nr . 5 .
Eine leistungsfähige Chocoladcn- und

Zuckerwaarenfabrik nedft Autsmatcn -
Verkaus sucht einen fleißigen, gur
eingesührten

JertrZler »
Offerten unteran die Exped.

d . Zeitung , Herford , Wests.

Ein gut gehendes

Zu vermiethen
zum 1 . Mai evtl , früher der Lüde »
Gökerstr . 14 mit oder ohne Wohnung .

Peterstr . 1 , 1 Tr .

Für

Logis -VKMffsr !
Aus den Inventar - Beständen meines

früheren Arbeiter -Hotels habe noch in
größerer Anzahl billig abzugeben:
Eiserne Bettstelle « , Militär -

Modell , neu gehobelt und gestrichen ,
evmpletes Bsttzeng dazu, ins¬

besondere
schwere Miliiär ->Wsüvscksu , voll¬

kommen wie neu,
StheMgs Weiderfchsänke , jede

Abtheilung einzeln verschließbar,
vauerh . Emsiks -Waffesksmnen

u . A . M.
Die Sachen sind jederzeit im Etab¬

lissement „Bürgergarten " zu besichtigen .
E7-

GmdßSck-DeMllf.
Ein in Nordenham belegenes

Gr « « Ästück mit Geschäftshaus ,
Stallung , Wagenraum , Wagenremise
re ., zu jedem Geschäft vorzüglich
paffend, an guter Geschäftslage, ist
mit oder ohne Inventar zu verkaufen
durch Makler L . Bestenbostel, Bremer -
haven ._

Ein prachtvoller wenig getragener

totvLrooL
(eventl. ganzer Anzug, schwarzerKamm¬
garn ) für 96er Oberweite , billig zu
verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl .

öiSMüMl
mit guter Kundschaft, wegen
anderweitiger Unternehmung
AM zu berksufen.

Offerten unter N . 8 . an die
Exped. d. Blattes .

Zeichnungen ,
Kostenanschläge re.

jeder Art , werden sauber und billigst
ausgeführt .

Borsenstraße 20, II .

in allen Farben , weiche, gute
Qualitäten , ewpfichltzu niedrigsten

Preisen

8 . 3anover
35 . MarkLstr. 35 .

KikmhsllS - MllljH
wieder vorräthig .

Gökerstr . 4.

Gesucht
eine Haushälterin in einem kleinen
bürgerlichen Haushalt . Offerten unter
8 - 100 in der Exped. d . Blattes .

mit der Hand verarbeitet in 'den
bekannten krumpffreien Quali¬

täten

SM 4 SsMlK .

Nsrm . Nögsmsnn ,
A . G . Diekmann Nachs .

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein gut empfohlenes i
Mädchen für Küche und Haus . Wj
Frau Marine .Zahlm . Hagemeifter ,

Roonstraße 31, II .,
gegenüber dem Werst -Krankenhaus .

Gesucht
auf sofort oder 1. Novbr . eine tüchtige

MlMat.-Kllchin .
Leichte Stellung , hoher Lohn.

Zum 1 . Novb .r ein junger Wnns -
der mit Pferden umzu-

gehen weiß.
„Kyfshönser " , Bismarckstraße .

Suche
zum 1 , November oder 1 . Dezember
ein ordentliches, zuverlässiges NlssrsL -
WÜÄeirvW , welches kinderlieb ist.

Frau E « om Breitenftei « ,
Peterstraße 2 I , r .

T>uppon u . AHristSnumsHmuck , Kurz -
waaren u . Hebrauchs -ArtiKek . Nte « --
HESN in 10 un > 50 Pf . -Artikeln .
Preisliste 200 nur für Wiederverkauf !
krkeä ?. knuLvRMiiUer jg HüjeOri'g .

Suche
ein in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes Mädchen als HanKhWerin .

LlSZB« WESSSKz
Gökerstr . 16 .

kmdkiitiichkj
0,18 , 0,20 , 0,25 , 30 und höher,

besonders preiswertst

in «M r » ll »nil.
schwere Qualität .

Mrm . UgM »
^ A 8 . ! 8 lt '

.j

Junger Kaufmann ,
perfekt- französisch sprechend , sucht
Stellung per sofort gegen Vergütung
von Kost und Logis .

Offerten unter ÜV . 100 postlagernd
Hannover erbeten ._
WM " Wer schnell u . billigst Stellung
finde» will, verlange pr . Postkarte Lue
„ Deutsche Vakanzen-Post " in Eßlingen .

MsvrL - MLAS .
Mittwoch , den KO. d. Mts . :

Grchs Ktttichlmznt
ausgeführt

kW « M « lik WM « II MMW «
unter Leitung des Stabshoboisten Strobel .

SlvlLvs 8 vür. Lvtrss 25 kl. kLwllleLdMets 75 kl.
Hochachtungsvoll

« . MSNZ « .

LMsckkiilWMM
(Dircction : iiöM .

Donnerstag , de « SL . Oktober :
Novität ! Novität !

Anms »
Lustspiel in 4 Akten von ALM

LÄrronge .
^

erlernen .

öLül , Dölitz MHwlwsk . 8trÄ886 33 ,
empfehlen ihr großes Lager in

Ll>
zu den billigsten Preisen .

Zwei junge Mädchen können das Putzmachen gründlich
D . O .

MMlN i! . ÜSllNKN
finden Sie in den Preislagen

M SK 1W . 1. SS . M Z
stets vorräthig .

AGOtzLMZGlL «
echt und garantirt federdicht

> n 4V k » G .
"

T ^
! Die Preise der fertigen Betten richten sich nach der Füllung
! nnd Inletts -Qualitäten und liefere ich vollständige Betten

von M HZWEkL an .

Rerm . Rögemany
( A . G . Diekmann Nachs .)

„Annn 's Tsnvm- , das
neueste Bühnenwerk von Ad . L '

Arronge
gelangt augenblicklich an allen na«,
haften Bühnen mit großem Er M
zur Vorstellung .

Vvlosseam .
Mittwoch , den « 0 . Oktober !

Schauspiel in 5 Akten von Brachvogel.
Anfang 8 Ahr . "Wz

Vsrsin

Echte Berger Empfange in Len nächsten Tagen
wieder eine Ladung

Tsa; - 7 '
. V

am Donnerstag , den ZL . d . M „
Abends 8 Uhr ,

im weißen Saale der „Burg Hohen-
zollcrrflü_

VStSPANSN -

VSP6ZN
MiMsIrrrsLsvsn .

Diejenigen Vereinsmitglieder , welche »
bis jetzt die Erinnerungsmedaille an
des hochseligen Kaisers und Königs
Wilhelm I . Majestät noch nicht ver¬
liehen ist und n . d . Erlaß der König !.
Reg . Anspruch darauf haben, wolle»
laut Beschluß der Versammlung vom
2 . d . M ., den Militärpaß oder das
Besitzzeugniß der Kriegsdenkmünzs von
1864 , 1866 oder 1870/71 spätestens
bis zum 24 . d . Mts . an den Unte »

, zeichneten einreichen.
I

' Nsr MÄWS .

Die Dersammkunj
stndet Umstände halber erst Mittwoch,
o en TV, ds . Mts , statt ._ ^ ^

kWlsIlid stiüiMBs »
» suis VliülisM :

trafen heute ein bei

F . v .
AtteftLntzeA . ,

Soeben eingetroffen
ein Waggon beste

DgWum bormm -

durchaus gute Waare , und
ewpfehle selbige zu billigen
Tagespreisen.

8 . I
'

lv88I16I '
,

Marktstraste 40 .

und bitte um gcfl . rechtzeitige Bestellung .

«R . K .
Verl . Gökerstr . 13.

bei Böke.
Nor jbrüsss

MUS

S, . G - -- SLGL .
Mson - « . Kronprinzen str . -KLe,

cmpsichit
seine best eingerichtete fikwanische

Verkupferungs -
mrd Vernirkelungs -Anstalt
zur saubersten Ausführung aller ein¬
schlägigen Arbeiten bei mäßigen Preisen .

Prowpts Lieferung.

wird gebrannt , ganze Toillenlänge , bei
V . M . UrikZer ,

Jüröerei und chemische Wäscherei ,
Marktstraße 31 ,

Filialen : Roonstr . 16 u . Bismarckstr .
am Park , bei Herrn Kalfus .

wie :
Nnstvr H n ^drrr « !»»
AWA88V »' «liN. ,

insbesondere

VeWiis ! -
buMUtzim ,

>chemisch untersucht und begutachtet vom
Gerichtschemiker vr . Bischoff , Berlin ,
empfiehlt

Fr « « 8 . Ksitkövs ,
Vsnt ,

Flaschenbierhandlung , am Markt 22.

Zu verkaufen
in einer Hafenstadt Norddeutschlands
rin tzrShereS Milchgeschäft,
dessen Inhaber sich zur Ruhe zu setzen
beabsichtigt. Tägl . Umsatz ca . 1000
Ltr . Gefl . Off . sub L . 37 an Makler
L . Bestenbostel, Bremerhaven .

Pfund 120 Pfg .,

Pfund 100 Pfg .,
empfiehlt

.1. 0.
Att-stEhe S.

Achtung !
Lheaterlustige Damen und H«M

wollen behufs Gründung eines

ThsKtsVVOVeisrs
zur Besprechung sich am DienffG
Lev ÄS . Okrsber , Abends 9 Uhr,
im Vercinszimmer des „ReimM
Hofes " einfinden.

_ Die Einberufer .

Gesucht
aus sofort oder 1 . Novbr . Etuubetl '

Mädchen sür den Nachmittag.
Gchnt «, Katharinenseld , BismaMs :

DankfrrgnnS '
Allen Denen, die unserer

Schwester und Schwägerin
UMe !WM6 LTVsrs

geb . Rippen «
die letzte Ehre erwiesen, sowie
Superintendent Jahns für die twp
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bremen, aus statt .
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Dmmerftail . ve» 21 . Oktober 1887 .
Für die Monate November und Dezember er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement aus das

„NMHchlMKhaVHNSR TagebLstt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für die Monate November und
Dezember beträgt , wenn das Blatt frei ins Haus geliefert
wird , Mk 1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird , Mk .
1,40 exki , Zustellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird
1,40 Mark .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "

die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend

_ _ _ Die E xpedition .
sr. Me Französin .

Roman von Arthur Zapp .

«Fortsetzung.,

Gaston de St . Sauveur unterbrach den Sprechenden mit
einer heftig protestirenden Handbewegung . Flammende . Rothe
ergoß sich über sein Gesicht , er richtete sich stolz in die Höhe .

„ Es bedarf Ihres Appells an meine Ritterlichkeit nicht ,
Herr Lieutenant Kramer, " entgegnete er , „ ich kenne meine Pflicht
wie Sie die Ihre . Was ich that , aus Liebe für Frankreich ,
aus Haß gegen Deutschland that , werde ich verantworten , ich
allein ."

Es war das erste Mal während dieser merkwürdigen Unter¬

redung , daß von dem deutschen Offizier zu dem französischen ein
Wärmerer Blick hinüberglitt .

„ Ich bitte Sie , mir zu folgen ! " forderte Lieutenant Kramer
seinen Gefangenen höflich aus .

Gaston de St . Sauveur fügte sich mit dumpfer Resignation
in sein Schicksal und Seite an Seite schritten der Deutschs und
der Franzose die Treppe hinab und die Straße hinunter . In
geringer Entfernung folgte ihnen der Unteroffizier .

Die Promenade hatte nichts Auffälliges an sich,- Niemand
von denen , die ihnen auf der Straße begegneten , hatten eine

Ahnung von der wahren Bedeutung derselben .
Lieutenant Kramer hielt es nach kurzem Bedenken für das

Richtigste, zuerst der Militärbehörde Kenntniß von seinem Fang
zu geben und ihr das Weitere zu überlassen . Er lieferte seinen
Arrestanten in dem Militärgefängniß ab und begab sich dann
mit dem Unteroffizier nach der Kommandantur , um hier die dem

Franzosen abgsnommenen Papiere zu deponiren .

XII .
Nachdem Lieutenant Kramer sich so seiner Verantwortlichkeit

entledigt , arhmete er erleichtert auf Er konnte mit sich zu¬
frieden sein . Er hatte sein möglichstes gethan , um die strenge
mitleidslose Pflicht mit der Rücksicht , die er der Familie des

Obersts schuldete , zu versöhnen . Er hatte nur noch die eine

Ausgabe in der unerquicklichen Angelegenheit , dem Oberst von
dem Vorgefallenen möglichst schonend Mittheilung zu machen
und ihn hinsichtlich Madeleine RoncomhfZ .nach . besten Kräften
zu beruhigen .

Es war in der elften Vormittagsstunde , als er die Wohnung
des Obersts betrat .

Thielke öffnet ihm .
„Der Herr Oberst arbeitet in seinem Zimmer, " berichtete

der Diener auf die Frage des Lieutenants . „ Dis Frau
Oberst ist ausgegangen . Das gnädige Fräulein ist im
Salon ."

Lieutenant Kramer konstatirte mit stiller Genugthuung , daß
man in der Familie des Obersts auch noch nicht die leiseste
Ahnung von dem Vorgefallenen hatte, - ja , der Oberst hatte
offenbar noch nicht einmal den an ihm begangenen Diebstahl
tvahrgenommen .

„Führen Sie mich in den Salon !" gebot er Thielken .

„Zu Befehl , Herr Lieutenant . Den Herrn Oberst werde
ich sogleich benachrichtigen . "

„Halt , alter Freund ! " hielt der Artillerieoffizier dm Dienst¬
eifrigen auf . „ Lassen Sie den Herrn Oberst einstweilen noch in

Ruhe . Ich möchte ihn in seiner Arbeit nicht stören . Ich
begnüge mich vorläufig mit der Gesellschaft des gnädigen Fräu¬
leins . "

„Mein Verdacht gegen den Franzosen , dem ich bereits da¬
mals Ihnen gegenüber Ausdruck gab , hat sich vollauf bestätigt .
Der Herr Pariser hat sich hier unter falschem Namen ein -
gcsührt und hat ein schnödes Spiel mit Fräulein Madeleine ge¬
rneben . "

Sie fand in ihrer Bestürzung keine Worte , sondern sah
den Sprechenden mit schreckensvoll weit geöffneten Augen an , der
Offizier fuhr fort :

„ Der Herr , der sich zur Zeit in sichern, Gewahrsam be¬
findet , heiß , nicht Henri Larcher sondern Lieutenant Kramer
unterbrach sich schnell — „führt einen ganz anderen Namen
und ist nicht Journalist , sondern französischer Offizier und
Spion !"

„Spion ? "

„ Ja , Fräulein Else , Spion Die Beweise sind schwarz aus
weiß vorhanden und ich komme , um Ihrem Herrn Papa die
Meldung davon zu erstatten .

"

In der Brust des überraschten jungen Mädchens rangen die
verschiedensten Empfindungen mit einander .

Das stärkste von allen aber war das Gesühl der Beschä¬
mung , das sich in den mit niedergeschlagenen Augen gestammelten
Worten Lust machte .

„ Dann — dann habe ich Ihnen ja wirklich Unrecht ge¬
than — "

„Das haben Sie , Fräulein Else, " bestätigte er ernst . —

„ Sie haben mir recht weh gethan . Wie konnten Sie — Sie
nur glauben , daß Madeleine und ich — — ich bitte Sie , das
War ja von vornherein eine Unmöglichkeit ."

„ Aber warum machten Sie ihr denn so — so auffällig die
Cour — auf dem Ball bei uns . Drei Tänze haben Sie mit
ihr getanzt , ich weiß es noch ganz genau — drei Tänze , da¬
runter den Cotillon ."

Er lächelte und sah mit einem strahlenden , leuchtenden
Blick zu ihr hinüber .

Sie war zu köstlich in ihrer naiven Eifersucht .

„ Ja , das erriechen Sie nicht ? " fragte er schelmisch. „Das

geschah ja nur aus Aerger , aus Verdruß , weil Sie — Sie ,
Fräulein Else mir den Cotillon abgeschiagen hatten . Ich
wollte Ihnen doch beweisen , daß Andre , weniger hartherzig
als Sie , drei Tänze nicht für etwas gar so Unbescheidenes
hielten ."

Jetzt war es an Else zu lachen mit dem ganzen freudig
ausflrahlenden Gesicht :

„ Rur deshalb ? "

Er legte die Hand betheuernd aus die linke Brustseite .

„ Nur deshalb . Mein Ehrenwort !"

„ Und ich " — gestand sie er - öthend , „ ich gab Ihnen ja
den Korb so ungern . Ich hätte ja am liebsten - ich mußte
ja , weil Mama mich gescholten , weil sie es für unschicklich er¬
klärt hatte , daß man - unF weil Herbert mich rnckce, weil
— weil - "

Bestürzt brach sie ab .
Das Bewußtsein , daß sie in ihrem Eifer schon mehr ver -

rathen , als es sich mit der weiblichen Zurückhaltung vertrug ,
erfüll, ? sie mit glühender .Scham -und Verlegenheit . - -

Der Lieutenant aber konnte sich nicht langer zurückhalten .
Mit einem jauchzend hsrvorgejubelten „ Else " streckre er die

Arme nach ihr aus , um sie an seine Brust zu ziehen .
Aber das junge Mädchen war mit einem Satz an der

Thür .
„ Ich rufe Papa, " sagte sie und war wie der Blitz ver¬

schwunden .
Der Lieutenant stand einen Augenblick mit verblüfftem Ge¬

sicht, dann lachte er glücklich vor sich hin „ Else , meine Else, "

kam es in innigem Flüsterton von seinen L ppen .
Das arme Kind ! Das alles war so überraschend und un¬

erwartet aus sie eingedrungcu . Er wußre ihr Znt lassen , sich

zu sammeln und mit sich selbst ins Klare zu kommen .
Der Lieutenant richtete sich in Positur und ergriff seinen

Helm , den er während ber Auseinandersetzung Mit Else auf
einen neben ihm stehenden Sessel gestellt .

Die Schritte des Obersts erklangen vor der Thür und eine

peinliche , schwierige Aufgabe war es , der er sich nun zu ent¬

ledigen hatte .
( Fortsetzung folgt .)

Der alte Diener gestattete sich ein diskretes Lächeln und
verschwand . Ueber des Lieutenants Gesicht aber ging ein freu¬
diges Leuchten . „ Ein glücklicher Zufall, " dachte er bei sich,

^Zine Erholungspause nach all dem Unerfreulichen , das mir der
Tag gebracht hat und vielleicht noch bringen wird ."

Else von Marenburg empfing den Eintretenden mit einem
stolzen Kopfnicken und erhob sich mit ostenstativer Eilfertigkeit .

„ Sie wünschen gewiß , Papa zu sprechen, " iagte sie.
„ Nein , Sie , gnädiges Fräulein, " entgegnete der Artillerie -

ueütenant , ohne sich diesmal von ihrer ablehnenden Haltung im

Geringsten emschüchtern zu lassen . „ Sie möchte ich sprechen ,
wenn Sie mir gnädigst ein paar Minuten gewähren wollen .

"

„Mich ? " Sie versuchte einen halb befremdeten , halb ent¬
rüsteten Augenaufschlag . „ Ich wüßte nicht , Herr Lieutenant
Kramer , was wir Beide — "

„ Sie zürnen mir, " unterbrach er sie mit einem warmen ,
wmgen Gesühlston , der dem jungen Mädchen das Blut fühlbar
m die Wangen trieb — und doch haben Sie wahrhaftig keinen
Grund dazu , Fräulein Else — "

„ Herr Lieutenant Kramer ! "

heraus
^ offenbar streng klingen , kam aber mehr verlegen

. „Sie zürnen mir, " fuhr der Lieutenant fort , „ weil ich Sie
luchte, die Vermittlerin einer Warnung zu sein, die ich im

Interesse Ihrer Fräulein Cousine und Ihrer Familie — "

Diesmal war fle es , die den Sprechenden nicht ausreden
netz, sondern mit zuckenden Lippen dazwischen ries :
. „Ich fand es allerdings geschmacklos von Ihnen , mir in
o-r Eif ^ suchts - Comödie , zu der Sie sich gedrungen fühlten , eine
>" °lle zuzuertheilen . "

Der Lieutenant sah eine Weile schweigend in das geröthete ,
Gesicht mit den blitzenden Augen und ein angenehmes Ge -

d Mnugihuung wallte in ihm auf .

Si -> it
^ bhun mir heute Unrecht, " erwiderte er endlich , „ wie

Unrecht thaten , meine gut gemeinte Warnung nicht
geben . Vielleicht war ' es dann nicht so weit gekommen

iknvt Fräulein Cousine wäre eine bittere Erfahrung er¬
wart geblieben ."

sah ihnFrstaunt , befremdet an .
„<via> verstehe Sie nicht , Herr Lieutenant . "

Deutsches Reich .
Berlin , 18 . Okt . Bei der gestrigen Tafel im königl .

Schlosse brachte der Kaiser folgenden Trinkspruch aus : „ DaS

anbrechende Jahr hat am 22 . März v'or des großen Kaisers
historischem Eckfenster , uns Allen so theuer in der Erinnerung ,
die ruhmbedeckten und lorbeerbekränztcn Fahnen Seines Garde¬

korps und Seiner Lcibregimenter stehen sehen, das sinkende Jahr
erblickt an derselben Stelle , am Geburtstage Seines heldenhaften
Sohnes , die neuen Fahnen der neuformirten jungen Regimenter .

Möge der Segen Gottes auf diesen Fahnen ruhen , und mögen
diese ' in schweren wie in guten Zeiten ihren Regimentern stets
voran wehen mit der Devise : „ Mit Goir für König und Vater¬
land ! Allzeit stets bereit für des Reiches Herrlichkeit ! Ein

Hurrah den neuen Regimentern !"

Der vom Centralbureau der natisnalliberalcn Partei heraus -

gegebene Bericht über die letzte Session des preußischen Landtags
ist nunmehr in zwei Lhcilen erschienen . Er zeichnet sich auch
diesmal durch eine sorgfältige , klare und überstchtlichr Bear¬

beitung des reichhaltigen Stoffes aus , wobei insbesondere auch
die Stellungnahme der nationalliberalen Partei zu sämmtlichen
BrrhandlungSgegenständen der Sessinn eingehende Berücksichtigung
gefunden hat . Als ein werthvolles , zuverlässiges Nachschlagewerk
kann der Bericht den Parteifreunden bestens empfohlen werden .

Hamburg . 19 . Okt . Trotz der erheblichen Kosten , welche
Hamburg auf den Ausbau des Hafens in Cuxhaven verwandt hat .
ist der Plan einer durchgreifenden Regulirung der unteren Elbe

von Hamburg bis zur Mündung keineswegs aufgegeben . Infolge
der Erkrankung und des vor einigen Wochen erfolgten Todes des

Hamburgischen Wasserbandirektors Nels hat sich die Vorbereitung
und Inangriffnahme des Planes allerdings verzögert . Man wird
aber in der Annahme nicht fehlgehen , daß mit der Wiederbesctzung
jenes Postens , für welchen der früher im Hamburgischen Wasser -
baudienst beschäftigte Professor der Wasserbaukunde an der

Technischcn Hochschule Berlin Bubendey in Aussicht genommen ist,
der Ausführung jenes Regulirungsplancs alsbald näher getreten wird .
Preußen ist bei der Durchführung dieses auf Herstellung und

Erhaltung einer größeren Fahrtiefe bis Hamburg gerichteten
Regulirungsplancs noch i » ungleich höherem Maße interessirt , als
Lei der von Bremen durchgesührten Korrektion der Nnterweser .

Dort ist nur das rechte Stromufer preußisch , nur ein kleiner Theil
des zu korrigirenden Stromes fiel unter das preußische Hoheitsrecht .
Umgekehrt gehören au der Unterelbe nicht nur beide Ufer , sondern
auch der ganze Strom selbst zu dem preußischen Staatsgebiet . Es
gilt daher , die preußischen Anlieger an beiden Ufern vor Nach¬
theilen und Schäden zu schützen und darauf zu achten , daß die Arbeiten
mit den von dem preußischen Staate wegen seines Hoheitsrechtes wahr¬
zunehmenden Rücksichten des Verkehrs und der Wasserführung im Ein¬
klänge bleiben . Daß die Lösung dieser Aufgaben sich mit der Durch¬
führung des Hamburgischen Planes nur aus Grundlage beider¬
seitigen freundnachbarlichen Verhaltens erreichen läßt , erhellt von
selbst . Preußen und Hamburg haben sich denn auch im Voraus
über die Modalitäten und Formen geeinigt , unter denen die Ein¬
wirkung Preußens auf die Feststellung und Durchführung des
Regulirungsplanes und die Ausgleichung etwaiger Meinungs¬
verschiedenheiten zu erfolgen haben wird , und es ist diese Ver¬
ständigung durch Vertrag zwischen beiden Staaten rechtsverbindlich
geworden . Für Preußen bietet die einheitliche Wahrnehmung des
Staatsaufsichtsrechts über die Unterelbe insofern verwaltungs¬
technische Schwierigkeiten , als zwei Provinzen , Hannover und
Schleswig -Holstein , betheiligt sind ; es müßte daher die Zuständig¬
keit des mit dieser Aufsicht zu betrauenden Wasserbauinspektors
über die Grenzen der eigenen Provinz hinaus erstreckt werden .

Lübeck , 18 . Okt . Die Bürgerschaft setzte eine Kommission
ein zur Prüfung des finanziellen Ergebnisses einer einzurichtenden
Lübeck'schen Staatslotterie .

Ausland .
Konstantinopel , 18 . Okt . Die Meldung der „ Daily

News " über einen Araberaufstand in Baffora und über Ent¬
sendung von Truppen aus Erzinghian nach dort wird in amt¬
lichen türkischen Kreisen als durchaus jeder Begründung ent¬
behrend bezeichnet mit dem Bemerken , daß im ganzen Vilajet
Baffora Ordnung und Ruhe herrsche .

Konstantinopel , 18 . Okt . Der Vertrag zwischen
der Regierung und den griechischen Bevollmächtigten wird heute
unterzeichnet .

Athen , 18 . Okt . Die Blätter besprechen fortgesetzt die

Auszeichnung , die Kaiser Wilhelm seiner Schwester , der Kron¬

prinzessin Sophie , verliehen hat . Ein Blatt sagt , daß Kaiser
Wilhelm damit Habs beweisen wollen , daß die Beziehungen
zwischen ihm und seiner Schwester dieselben geblieben und daß
die Verstimmung aus rein politischen Gründen hervorgegangen ist .

Athen , 18 . Oktober . Bezüglich der Anleihe sollen neue
Schwierigkeiten entstanden sein. Frankreich und Rußland weigern
sich , die Bürgschaft zu übernehmen , während England allein für
eine solche nicht einstehen will .

Marine .
— Kiel , 18 . Oktober . Die Klassenstärken der Deckassizier -

schule sind in diesem Winter wie folgt : Jngmieurklaffe 23

Schüler , 1 . Maschinistenklaffe : Coetus 15 Schüler , Coetus
8 : 16 Schüler , 2 . Maschinistenklaffe : Coetus X : 24 SchAer ,
Cvstus 8 : 25 Schüler , Coetus 0 : 23 Schüler , Steuermanns¬

kiaffe : II Schüler , Steuermannsmaatenklaffe : 20 Schüler , 1 .

Torpederklaffe : 5 Schüler , 2 . Torpederklasse : 6 Schüler , 1 . Tor -

pedermaatenklaffe : 8 Schüler , 2 . Torpedermaatenklaffe : 3

Schüler . Als Lehrpersonal fungiren Marine -Offiziere , Ingenieure
und Zivillehrer . Ein großer Theil der Schüler ist in der Schule

selbst untergebracht , die übrigen , namentlich die Deckosfiziere ,
wohnen in Bürgerquartieren . Die Kurse an der Dcckosfizier -

schule dauern je ein halbes Jahr . Im März jeden Jahres findet
die Abgangsprüfung statt . (K . N . N .)

— Berlin , 19 . Okt . An Bord des Torpedo -Schulschiffes

„ Blücher " haben mit dem 11 . Oktbr . die instruktionsmäßigen
Torpedokurse begonnen . Programmmäßig fallen dieselben in

folgende Zeiten : Der 1 . Subalternoffizierkursus vom 11 . Okt .
1897 bis 15 . Jan . 1898 , der 2 . Subalternoffizierkursus vom

17 . Jan . bis S . April 1898 . Der 1 . Deckosfizierkursus vom

11 . Okt . 1897 bis 15 . Jan . 1898 . der 2 . Deckosfizierkursus
vom 17 . Jan . bis 9 . April 1898 . Kurse für technische Unter¬

offiziere : 1 . Kursus vom 11 . Okt . bis 18 . Dez . 1897 , 2 . Kursus

vorn 4 . Jan . bis 12 . März 1898 . Kurse für seemännische Unter¬

offiziere : 1 . Kursus vom 18 . Okt . bis 11 . Dez . 1897 , 2 . Kursus

vom 7 . Fsbr . bis 2 . April 1898 . Kurse für Torpeöomasch .-

Applik . und Torpedoheizer : 1 . Kursus vom 4 . Jan . bis 11 .

Fevr . 1898 , 2 . Kursus vom 15 . Febr . bis 25 . März 1898 .

An dem 1 . Subalternosfizierkursus nehmen Theil die Lts . z . S .

Bartels , FieLitz, Weniger , Rctzmann , Wilbrandt , Hoffmsnn

(Anion ) und Bruckmeyer von der Ostseestation , sowie die Lts .

z . S . Haber , Siewcrt , Stölzel , Börhge und Haß von der Nord¬

seestation . Auch an Bord des Artist . -Schulsch . „ Mars " haben
mir dem 1 . Okt . die instruktionsmäßigen Ausbildnngskurse für

Osfisiece und Mannschaften begonnen . An dem vom 1 . bis

31 . Okr . stattfiadcnsen 1 . Batterieosfizierkursus nehmen die Kpt .-

Lis . MuZculus , Brüll , Puttfarcken , Persius und die Lts . z . S .

Lang -, Engelhard (Paul ), Burchard (Eduard ) und Hrinemann

Theil .
" -

— Berlin , 18 . Okt . Die Schulschiffe haben , ihre Aus¬

landsreisen wie folgt angetreten : „ Nixe " am 9 . Aug . , „ Gneisenau "

am 16 . Aug ., „ Charlotte " am 16 . Sept . und „ Stein " am 2.

Oktbr . Die Rückkehr dieser 4 Schiffe nach Kiel wird Ende

März n . Js . erfolgen . Während des Weihnachtsfestes werden

sich die Schulschiff : nach ihren Reiseplänen in den folgenden

Häfen befinden : „ Nixe " vom 15 . Dez . bis 6 . Jan . in Kamerun ,

„ Gneisenau " vom 10 . bis 28 . Dez . und „ Siein " vom 29 . Nov .

bis 6 . Jan . in Trinidad , „ Charlotte " vom 30 . Nov . bis 27 . Dez .

in St . Thomas .
— Berlin , 18 . Oktbr . S . M . S . „Nixe " , Kommandant

Korv . - Kapr . Goecke, ist am 15 . d . in Las Palmas angekommen
und wird am 16 . nach Porto Grande in See gehen .

— Paris , 18 . Oktober . Dem „Echo de Paris " zufolge

ist die von dem Krzr . „ Duquesne " erlittene Havarie viel ernster ,
als man nach der Mittheilung des Marineministeriums voraus -

sctzen konnte . Nicht ein , sondern zwei Cylinder seien hinterein¬
ander dienstuntauglich geworden , ein alter und ein «euer . Das

Blatt fürchtet , daß der „ Duquesne " gleich dem „ Bruix " in die

Reserve Wird gestellt werden müssen . _ _

Ms dsr AMgegend und der Provinz .
Leer , 19 . Oktbr . In vorletzter Nacht ist etwas oberhalb

Lceroct in der Ems bei Saps - Hörn ein Binnenschiff gesunken .

Von der Besatzung , aus zwei Brüdern Klockgeter aus Warsings¬

fehn bestehend , ist leider einer ertrunken , der andere hat sich

durch Schwimmen mit genauer Noth gerettet . Die Schiffer



hatten ihren Sommerverdienst / aus 1300 Mk . barem Gelbe be¬
stehend , an Bord , und ist das Kästchen mit dem Inhalt un¬
versehrt gefunden und geborgen . Die Leiche des ertrunkenen
Schiffers ist von Leerortern aufgefischt und am Deiche nieder¬
gelegt . Das Schiff war von Jemgum nach Papenburg bestimmt .
— Bei Coldam ist ein kleines Muttschiff , mit 6000 Steinen
beladen , gesunken . Der Schiffer konnte sich noch rechtzeitig retten .

Leer, . 18 . Okt . Das von Norderney hier angekommene
Beurtschiff „ Hilkea "

, Pieper , war unweit Oldersum gestern mit
einem unbekannten , mit Torf beladenen Tjalkschiffe auf der Ems
in Kollision . Die „ Hilkea " ist nicht schwer beschädigt , dagegen
ist die mit Torf beladene unbekannte Tjalk unmittelbar nach dem
Zusammenstöße voll Wasser gelaufen und dann zugleich an den
Strand gebracht . Die Mannschaft der unbekannten Tjalk rettete
sich im Boot . Kapitän Pieper hat sich in der kurzen Zeit des
Zusammenseins mit der Tjalk nicht nach deren Namen erkundigen
können . Es wehte zur Zeit der Kollision eine schlankeBrise .

Leer , 18 . Okt . Das hiesige Gericht hat sich in den letzten
dreizehn Monaten mit einer erschreckend großen Anzahl von Straf¬
sachen, in denen es sich um Zwangserziehung strafunmündiger
Kinder handelte , zu befassen gehabt . Seit dem 27 . Oktober v . I .
mußte beinahe gegen ein Dutzend Kinder aus hiesiger Stadt ver¬
handelt werden . In sechs Fällen erfolgte die Verurtheilung zur
Zwangserziehung , d . h . Unterbringung der betroffenen Kinder
in einem Rettungshause oder in geeigneten in der Ferne wohnenden
Familien , edent . bis zum vollendeten 20 . Lebensjahre . In einem
Falle gelang es den Eltern , welche gegen das bezügliche Urtheil
Berufung eingelegt hatten , daß das Urtheil aufgehoben und aus
Verweis erkannt wurde . In anderen Fällen nahm das hiesige

Gericht an , die Eltern seien noch wohl im Stande , ihre Kinderer -

zirhen zu können und beließ es für das Mal beim Verweise .

Beverstedt , 19 . Okt . Am letzten Sonntag fand in Bever¬
stedt die Versammlung der nationalliberalen Vertrauensmänner
des 18 . Wahlkreises statt , welche über die endgültige Aufstellung
des als nationalliberaler Kandidat für die nächstjährige Neichs -
tagSwahl ausersehenen Archivdircktors Dr . Sattler Beschluß
fassen sollte . Anwesend waren etwa 120 Vertrauensmänner aus
allen Theilen des Wahlkreises . Herr Dr . Sattler hielt einen
eingehenden Vortrag über seine und der nationalliberalen Partei
Stellung auf wirthschaftlichem und politischem Gebiete , der von
der Versammlung mit gespannter Aufmerksamkeit angehvct wurde
und lebhaften Beifall fand . Der Redner verbreitete sich nament¬
lich über die bedrängte Lage der Landwirthschaft und erklärte ,
daß er im Falle seiner Wahl alles thun werde , was möglich sei,
um der nothleidenden Landwirthschaft aufzuhelsen , wenngleich er
nichts von Mitteln versprechen könne , die — gleichsam als
Zaubermittel — mit einem Schlage der Nothlage ein Ende
machen sollten . Bei der Abstimmung über die Aufstellung der
Kandidatur Sattler stimmte die überwiegende Mehrheit der An¬
wesenden dafür .

Geestemünde , 18 . Okt . Der Bund der Laudwirthe stellte
für den 18 . Hannoverschen Wahlkreis den Grafen Herbert Bis¬
marck als Rcichstagskandidaten auf .

Czarnecki und v . Palizewski stattgesunden . Nach siebenmaligem
Kugelwechsel erhielt erfterer einen Streifschuß . Beide Duellanten
sind Reserveoffiziere .

— ^ Budapest , 19 . Okt . Ein blutiger Pöbelexceß hat sich^ gestern Nachmittag in der Andrassystraße anläßlich eines Kirchweih-
^ festes abgespielt . Der Straßenmob trieb allerlei Allotria und ließ

Raketen los , wodurch die Kleider passirender Damen in Brand ge -
' riechen und Pferde scheu wurden . Es entstand eine solche Verwir¬
rung , daß die Polizei eingreifen mußte . Der Pöbel wandte sich
nunmehr gegen die Polizei , riß einen Mann vom Pferde und

^ richtete einen Steinhagel gegen einen andern . Darauf wandte die
Polizei die Waffen an , wobei zahlreiche Verwundungen vorkamen.
Eine Reihe von Verhaftungen hat stattgefunden . Erst nach geraumer
Weile wurde die Ruhe hergestellt .

— * New - Jork , 18 . Okt . Nach den letzten Depeschen
aus Havanna betrug die Zahl der bei dem Schiffbruch des „ Triton "
geretteten Personen 40 bis 50 . Die Zahl der Todten wird aus
150 geschätzt.

— *
„ Die fromme Helene "

, die anonyme Oper , deren
Musik angeblich von Adalbert von Goldschmidt stammt und
deren Text Fanny Gröger frei nach Wilhelm Busch geschrieben
hat , wurde bei ihrer Premivre am Hamburger Stadttheater
ausgezischt und abgelehnt .

Vermischtes .
Posen , 18 . Okt . Vorgestern fand im Wald Kobylevole bei

Posen ein Duell zwischen den polnischen Rittergutsbesitzern Gras ^Seifen - unv Drogerchandlüngen

willst rVNNNküOVNI schöne, weiße Wäsche IhmsJllr ) Vv ItkrtlNl It 81DLL Nachbarin. Machen Sie einen' such mit Dr . Thompson ' «! Scifenpulver , und Sie werden dasselbe
. mich van ihr« Wäsche sagen. Torräthig in den meisten Kolonialwaamv

dlunaei

der Haltestelle in Bant , RachWiLLggs4 Uhr, angesetzt.
Nähere Bedingungen ertheilt der

Mandatar Schwitters in Bant an
der Werftstraße .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 3räum . Odsr -
tvohiMM an ruhige Bewohner und
eine SL « be mit KschsinsichLkMZ .

Banterstraße 12 .

Zu vermiethen
zum 1 . November Wsh » rmgs » für
400 — 850 Mk . in den Graf Lürtichau -
schen Häusern , Wallstraße 8 u . 9 .

Schüvhvff , Wallstraße 8 .

LlllltzS IllvKIK
für einen jungen Mann .

Friederikenstraße 11 , pt . r .

Zu vermiethen
auf gleich oder später die Friedrichstr .
5 a in der ersten Etage gelegene
Wohmmg , bestehend aus 5 Zimmern
nebst Zubehör . Näheres bei Herrn
F . Msvcke daselbst .

Z« vermiethen
eine trock. renovirtc 5räum . EtaKSN -
WohKNKg auf gleich oder 1 . Novbr .

Banterstraße 10 .

Zu tzenmetheu
ein WöNirtss Zimmer .
Schulstr . 2 , 1 Tc . r ., Genossenschastsh .

Zu vermieLhen
zum 1 . November 4 - und 5räumige
mit allen Bequemlichkeiten eingerichtete
GiKgeAwoWrmtzsrr .

Müllerstr . 25 , zu erfragen Hinterh .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räum . Parterre -
und eine 3räum . MsgeNtNohAUNg
mit abgeschl . Korridor , ein großer
Lade « mit WshssrW .

W . BoE , Sattler ,
Neue Wilhelmshavenerstraße .

Aus sofort elegant mZWrte

Ofsizierswohnung
zu vermiethen .

Friedrichstraße .8, parr .

Zu vermietheu
um 1 . November eine Obsr -Wsh -

SA« g .
C . SchAidt , Bant .

Dis vo » Herr » Kapitän Z . S -
OeirichS z . Zt . be » Ktzie

Uloknung )
Köttigftratze M , 6 Zimmer ,
Küche , MSdche » - « » Burschs » -

gelatz re ., ist vom S . Oktotzer
Aiethfrei . Preis LHVL Mark .
RSH . dassiW KskevwohttAUst .

Zn vermiethen
November kleine ObsrtsohAtMg .

Hetzker , Tonndeich 46 .

Zu vermiethen
WöMrte StAde » « EchlKfftube .

Verl . Gökerstraße 5, I .

Zu vermiethen
umständehalber zum 1 . November »
eine Lbsrtsshrr « » K-

Altendeichsweg 22 a .

Zn vermiethen >
eine 3cäumige Wsh » » » g mit
Wasserleitung im Hinterhause zum
1 . November .

Bäckermstr . HiMichS , Müllerstr . ^

Zu vermiethen
eine U » tesW0hrr « rrg , abgeschl . .
Korridor und Keller , passend für einen
Geschäftsmann , Ecke Heppenser - und
Kirchstraße .

Fr . Hirrrichs , Heppens 12 .
^

Die z . Zt . von Herrn Kapt .-Licut . ;
Grüttner bewohnte

herrschaftt. Klage
habe zum 1 . Novbr . miethfrei - Mieth - -
preis 800 Mk . § . » .

H . BsWWtMB , Königstr . 57 .

Zu vermiethen.
'

Elegant MöSl . Wsh » - « . Gchlaf -
ziMMSr , Part , mit separat . Eingang, !
eventl . Burschengelaß per 1 . Novbr .
miethfrei .
C . Gleich , Mechaniker , Roonstr . 1b l

für einen jungen Mann .
Ulmenstraße 17 , I Tr .

Eine Wohnung , s
2 — 3 Zimmer mit Küche, möglichst ^
Stadttheil Wilhelmshaven , bald zu 1
miethen gesucht . Off . mit Preisang . u .

8 . 10 an die Exped . d . Bl . erb .

Billig zu verkaufen
ein sehr gut erhaltenes

Fahrrad ( Adler . )
Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zn verkaufen
eine gut erhaltene BsWeüS mit
Matratze .

Bismarckstraße 34 , I .

Tüchtige

Drskm n. MchR
auf sofort gesucht .

L . ^ 688 .

Gesucht
auf sofort ein SttMdSttMädchM
für den Vormittag .
Frau BrrrghsrS , Friederikenstr . 1 .

Gesucht
ein anständiges Mädchen .

Marktstraße 12 .

finden aus längere Zeit Beschäftigung bei

LZÜ KMs ! . Koonstr . 24 .

V erkanks
gute Kavariensoller und gute
Znchtwewche « .

H . Schräder , Hinterste . 9 .

Rn sltms Rüche»
(Fremde ), welches bürgerl . kochm kann ,
sucht MslliMg . Offerten unter
8t . 15 an die Exped . d . Blattes .

ZrvaugSvcrfleigcrimg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuche von Neustadt¬
gödens (Band I , Blatt 14 ) auf den
Namen des Schmiedemeisters Johann
Adolph Kltmanns zu Neustadtgödens
eingetragene , zu Neustadtgödens an der
Kirchstraße , Haus Nr . 35 , belegene

Grundstück
am 22 . November 18S7 , Vormittags
3 ft, Ahr , vor dem Unterzeichneten
Gericht an Gerichtsstelle versteigert
werden .

Das Grundstück ist mit einer
Fläche von 0,751 Hektar zur Grund¬
steuer , mit 150 Mark Nutzungswerth
zur Gebäudesteuer veranlagt . Aus¬
zug aus der Steuerrolle , beglaubigte
Abschrift des Grundbuchblatts , etwaige
Abschätzungen und andere das Grund¬
stück betreffende Nachweisungen , sowie
besondere Kaufbedingungen können in
der Gerichtsschreiberei eingesehen
werden . .

Alle Realberechtigten werden aufge -
sordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher Wergehenden Ansprüche , deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
.Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht her¬
vorging , insbesondere derartige For¬
derungen von Kapital , Zinsen , wieder¬
kehrenden Hebungen oder Kosten ,
spätestens im Versteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , falls der be¬
treibende Gläubiger widerspricht , dem
Gerichte glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls dieselben bei Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kauf¬
geldes gegen die berücksichtigten An¬
sprüche im Range zurücktreten .

Diejenigen , welche das Eigcnthum
des Grundstücks beanspruchen , werden
aufgefordert , vor Schluß des Ver¬
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch
an die Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung

Gerichtsstelle verkündet werden .
Wilhelmshaven - den 18 . Sept . 1897

Königliches Amtsgericht .

Kam -MMich
Frau Wittwe Heyfe in Bant will

ihre an der Werftstraße unter Nr . 16
belegen ?«

cheöände
öffentlich meistbietend verkaufen lassen .

Der Antritt kann zum 1 . Mai 1898
eventl . auch schon früher geschehen. Der
größte Theil des Kaufgsldes kann aus
mehrere Jahre unkündbar stehen bleiben .

In dem Hause ist seit langen Jahren
ein Kolomalwaarengeschäft mit gutem
Erfolg betrieben worden und wird
seiner vorzüglichen Lage wegen ein
tüchtiger Kaufmann sein gutes Aus
kommen finden können .

VN» Ul »'
werden , soll .

Berkaufstermin wird auf den

TÄ . Dktober d. I
im Herrschsr '

schen Wirthshause be

Heute Donnerstag :

Es ladet ergebenst ein

Verlegte mein Geschäft von Altestraste 11 nach

Zoktmn Mhers , Mchmtztt.

Eineperf .Schnsiderinempfiehlt sich.

HsLifAdern - FabriL
Girftav Lustig , Berlin 8 . , Prinzsnstr. 46 ,
versendet gegen Nachnahme (nickt unter 10 M )
garant . neue vorzügl. füllende Dcttfedern , dar
Pfd. SS Pf ., Salbdauneu , das Pfund M. I .2S,
h . weiße Hawdauilen , d. Psd . M. i,7S, vorzügl .
Tannen , das Pfd. M. 2.SS. 88 ?" Bo » Viesen
Daue rn genügen 3 Pfd . z. größt . Oberlirst

^

G» Kmfms«
rmd fvvstLM « schrift¬

liche » UrSsiterr »
Adressen übermittelt ' die Exp , d . Bl .

VbZ SNelc?
Glück iß Gesundheit . Wer also
an Nervenschwäche, Schlaflosigkeit , Kerz -
kisxferr , AnMeWi, MLamttWde -
schmrLen , örtlicher Schwäche, disrr.
Krankheiten etc . leidet, der unterlasse
nicht , mein Heilverfahren anzuwenden.
Behandlung rationell in sehr
kurz er Zeit . Auswärts mit gleichem
Erfolge Sriefkich uud discret . Wissen»
schaftl . Broschüre g . Einsdg . v . 50 Pfg .
(auch Marken ) .
Leirir . Vim , kknindmA ,

/ rüfrilraUtÄtstr . 2O , r>n

Wird zum 1 . Mai z » pachte «
Macht .

Offerten unter A . U . postlagernd
Oldenburg erbeten .

Die nachstehend aufgeführten

JettßchrifLbN
aus unseren Lesezirkeln verkaufen wir
zu den beigesetzlen billigen Preisen :

Aust . Jahrg . M . für M.
Daheim 8 .00 3 .00
Grmzboten 36 .00 6 .00
Gartenlaube 7 .00 3 .00
Fliegende Blätter 13 .40 2 .50
Lustiges Echo 3 .00 . 1 .00
Humorist . Blätter 12 .00 3 .00
Frauenzeitung 10 .00 2 .00
Jllustr . Zeitung 28 .00 2 .50
Vom Fels z . Meer 21 .00 4 .00
Neues Blatt 6 .40 2 .80
Romanbibliotek 8 .00 2 .40
Romanzeitung 14 .00 3 .00
Rundschau 24 .00 4 .00
Wiener Mode 10 .00 2 .50
Westerm . Monatshefte 16 .00 4 .00
Rornanwelt 15 .00 2 .50

Kladderadatsch 960 1 .50

Ksbrüäsr llaäsmM

Pflege Sie Zähne !
Ein angenehmer Mund erhält erst

Ä (Oäorttins ) auS '
für Dame » .

Reizmde Neuheiten
m

E » HaM , RathsapoLheke

RsLtz LZ FsLrs »
dLd sied äas Lvkirv

r .LsbiA '»oLs
Vulvs ? dis Welt oroVer'f-, 68
bietet . »2 Lesuk s.ut 6üts aas
Nöolist .6, VL8 ei-reiolit ^ sräsa

„llobig» uuä 6is ScÜMrmLrll «.
2a Lud . in a» . kesser . Sosedukt .
u . Moins L tisbig , » unnov «-.

NorWä -ImtöL ,
C ) . VOA 'WLL 'LAsr ?,

Bielefeld ,

r«. i .

Weißt seMteM .
Feinste Consection !

lieimoli ksnico»
Rovttftratzv

Drei junge Mädchen wünWn di

Bekanntschaft dreier Herren
Herrath . Ernstgemeinte Offerten »»

Photographie unter sZr . LSI in

Exped . d . Blattes erbeten .

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . ( Telephon Nr . 16 .1
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